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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 79.

Das engliſche Regierungsprogramm.
Der engliſche Parlamentarismus iſt Leben, iſt nicht,

wie auf dem Kontinent, wo man ihn ja vielfach nach
ahmte, nur Form, nur eine Unzahl von Paragraphen
und Beſtimmungen, in die das lebendige Leben der
Wirklichkeit, der politiſchen Kräfte eines Volkes wie in
einen Schnürleib hineingepreßt wird. Das engliſche

Parlament hat keine geſchriebene Geſchäftsordnung, hat
dafür aber eine jahrhundertalte Tradition, die weit
ſtärkeres Gewicht hat als fein ausgeklügelte Beſtim
müungen über den Gang der parlamentariſchen Verhand
lüngen. Wobei noch hinzugefügt werden mag, daß Eng
land nicht einmal eine Staatsverfaſſung im Sinne der
kontinentalen Länder und Amerikas beſitzt. Auch hier iſt
das Geſchriebene erſetzt durch die Tradition.

Lebendig und eigenartig wurde infolgedeſſen auch die
Adreßdebatte im Unterhaus nach Verleſung der
Thronrede. Dieſe ſelbſt brachte nichts Unerwartetes, blieb
pielmehr vorſichtig zurückhaltend in allen außen und
innenpolitiſchen Fragen, ſprach höchſtens mit etwas
größerer Wärme von dem Verſuch, die zwiſchen England
und Amerika ſtehende Abrüſtungsfrage endlich energiſch
anzupacken. Wir Deutſche werden aus der Thronrede
für die Weiterentwicklung der Reparationsfrage daher
ebeirſowenig entnehmen können, wie unſere Erwartung
auch nur einigermaßen erfüllt worden iſt, etwas Ge

führen wird.
Was vielmehr Farbe in die erſte Sitzung des neu

zuſammengetretenen Parlaments hineinbrachte, war die
Sebatte, die, von einer Reihe von Fragen Baldwins aus

gehend, einen eingehenden politiſchen Kommentar Mac-
donalds zu der Thronrede lieferte. Nicht etwa, daß
Baldwin nun dem neuen Premierminiſter als ſeinem
politiſchen Gegner mit unbequemen Fragen zu Leibe
rückte, ſondern es war in allerdings ſehr großem
Umfange die Betätigung eines im Unterhaus durch
aus nicht unbekannten Gebrauchs, daß Jnterpellationen
der Oppoſition, von ihr geſtellte Anfragen und dergleichen

auf Veranlaſſung der in der Regierung ſitzenden Ver
antwortlichen geſtellt oder zum mindeſten nicht ohne deren
Zuſtimmung eingebracht werden wobei Baldwin
gleich betonte, er werde im Hinblick auf die bevorſtehende
Entſcheidung national höchſt wichtiger Probleme des
Britiſchen Weltreichs die Oppoſition ſeiner Partei dämpfen
und das Parlament nicht durch Parteizänkereien zer
reißen laſſen, und Macdonald unter ſtürmiſchem Beifall
des ganzen Hauſes erklären konnte, „er brauche ein einiges
parteiloſes Parlament, um in den Abkommen mit frem
den Ländern rückſichtslos nur die Jntereſſen Eng
an d s zur Geltung bringen zu können

Unter dieſem Geſichtswinkel behandelte denn der
engliſche Primierminiſter auch die Ergebniſſe der
Pariſer Konferenz deren Kompromißcharakter
er betont, aber billigt. Freilich ging er nicht über die
Ankündigung des engliſchen Willens, baldmöglichſt das
Rheinland zu räumen, hinaus, vermied es wieder, irgend
einen Termin dafür anzugeben. Jhm liegt mehr daran,
zunächſt einmal die Konferenz der europäiſchen Staats
männer zuſammenzubringen und damit die Frage der
Reparationen und der intkeralltierten Schulden endgültig
zu regeln Wieder wird er dann aber wärmer, wenn er
von den Verſtändigungsabſichten mit Amerika über die
Abrüſtung ſpricht und dabei als Ziel durchblicken läßt,
den KelloggPakt, der bisher eigentlich nur auf dem
Papier ſteht, durch eine allgemeine Abrüſtung in die
Wirklichkeit zu überführen. Der engliſche Miniſterpräſident
will ja das durch eine direkte perſönliche Verhandlung in
Waſhington mit dem neuen amerikaniſchen Präſidenten
erreichen.

Nicht ganz vorübergehen darf man nun als Deutſcher
aber auch an Maedonalds innen politiſchen Er

Tlärun gen. Hier ſind es zwei Dinge, die die
Deutſchen beſonders intereſſteren müſſen: die Reformvor
ſchläge für den notleidenden engliſchen Berg bau
den Macdonald übrigens als „den rückſtändigſten in allen
modernen Jnduſtrieländern“ bezeichnet durch Zu
ſammenlegung der Betriebe durch Organiſation des Ver
kaufs und Reform der Arbeitszeit. Irgendein Wort über
Sozialiſierung hört man nicht, wohl aber den Hinweis
auf die „ſchwere Konkurrenz, die der engliſche Bergbau
auf dem Weltmarkt aushalten muß“ und das Ent

ſcheidende iſt bei allen Reformverſuchen. Noch wichtiger
aber iſt die Erklärung Macdonalds, daß die neue Re
gierung weitere von den Konſervativen vorbereitete Jn
duſtrieſchutzz ölle nicht einführen außerdem ſich

veöorbehalten wolle, die bereits eingeführten Jnduſtrie
n chutzzölle entweder im neuen Haushalt 1930 oder vielleicht
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Fhon früher abzubauen. Wie ſehr dieſer Entſchluß, den
Macdonald im Parlament hoffentlich auch wird durch
ſetzen können, deutſcherſeits begrüßt werden muß, erhellt
ſchon daraus, daß wir noch im Laufe dieſes Jahres mit
England in Verhandlungen über den Abſchluß eines
neuen Handelsvertrages eintreten müſſen, da der bis
herige Ende dieſes Jahres abläuft. Hat doch die kon
ſervative engliſche Hochſchutzzollpolitik dem Abſaß deutſcher
Waren in England ganz außerordentkiche Schwierigkeiten
bereitet und niemals war der deutſche Exporteur davor
ſicher, plötzlich vor einer unerwarteten und kaum über
ſteigbaren Erhöhung engliſcher Zölle zu ſtehen Und die
höchſten unter ihnen zielten gerade auf den deutſchen Ex
port nach England ab.

Außenpolitiſch kann man von einer Anderung des
bisherigen Kurſes in England alſo gewiß nicht reden,
aber erfreulich wäre es, wenn die von Macdonald an
gekündigte Anderung der engliſchen Handelsvertrags
politik recht bald zur Wirklichkeit werden könnte.

Anguftkonferenz in London?

i die Frage de
ferenz die Hauptrolle Es hat den Anſchein, daß Paris
ſeinen Widerſtand gegen London als Tagungsort
aufgeben will nachdem Belgien, Jtalien und Deutſch
land Englands Wunſch nach Abhaltung der Konferenz in
London unterſtützen.

Mit Entſchiedenheit wendet ſich die deutſche Re
gierung gegen den in der franzöſiſchen Offentlichteit auf
getauchten Plan, erſt eine Konferenz der Regierungen,
dann eine ſolche der Sachverſtändigen und ſchließlich
wieder eine Konferenz der Regierungen ſtattfinden zu
laſſen. Die deutſche Regierung vertritt die Anſicht, daß
Deutſchland keine Veranlaſſung habe, die Aufmachung der
kommenden Konferenz anders zu wünſchen als die der
letzten Londoner Konferenz, die alle Fragen in

einem Zuge behandelt hat.
Die Abſicht Frankreichs, den Zeitpunkt der Konferenz

möglichſt hinauszuſchieben, ſoll nach der Unterredung
HoeſchBriand fallen gelaſſen worden ſein, ſo daß man
glaubt, daß kein ernſthafter Widerſtand mehr gegen den
Beginn der Konferenz Anfang Auguſt auftreten wird.
Deutſchland würde es gern ſehen, wenn die Beſprechungen
etwa am 5. Auguſt beginnen und am 20. Auguſt enden
würden. Dann würde der Reichstag noch genügend Zeit
haben, ſich mit dem Young- Plan auseinanderzuſetzen,
bevor er am 1. Oktober in Kraft treten würde.

Bequemes Soldatenleben.
Neben der Frage der Ratifizierung der Schulden

abkommen ſteht augenblicklich im Mittelpunkt des Partei
ſtreites in Frankreich die Frage der Rheinlandräumung.
Beſonderes Intereſſe wird dieſer Frage von der Militär
verwaltung und allen militäriſchen Kreiſen entgegen
gebrächt, und zwar weniger aus politiſchen Gründen als
aus der Erwägung heraus, daß für die zahlreichen Offi
ziersfamilien, die augenblicklich im Rheinland ein be
quemes Leben führen und auch für die aktiven
Druppenteile im beſetzten Gebiete in franzöſiſchen Garni
ſonen ſelbſt Unterkunſt geſchaffen werden muß. Wie ver
kautet, wurde Außenminiſter Briand von militäriſchen
Kreiſen über die Möglichkeit und den etwaigen Zeitpunkt
einer vorzeitigen Rheinlandräumung befragt. a
weigerte ſich aber, irgendeine Auskunft zu geben, da dieſe
Frage den Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen
vbilde und auf der kommenden Regierungskonferenz zur
Erörterung ſtehe

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die kommende große politiſche Konferenz wird aller Wahr

ſcheinlichkeit nach nun doch in London Anfang Auguſt ſtatt
finden.

Das neue ſächſiſche Kabinett iſt durch Miniſterpräſidenten
Bünger gebildet worden. Es iſt als ein Kabinett von Fach
leuten anzuſprechen.

Die Aufwärtsbewegung des Arbeitsmarktes iſt nahezu
zum Stillſtand gekommen. Die Zahl der Hauptunterſtützungs
empfänger beträgt 720 000 gegen 610 000 am 1. Juli 1928.

Durch ein Großfeuer wurden in Millvalley, dem Villen
viertel der Millionäre von San Franzisko, an hundert Häuſer
eingeäſchert.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Die Schwierigkeiten
kirchlicher Staatsverträge.

Eine „vertrauliche“ Außerung
Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtageserklärte der Miniſterpräſident Braun im Laufe der Verhand

lungen zur Beſeitigung jeder Unklarheit noch einmal ausdrück
lich, daß es die Auffaſſung des Geſamtkabinetts ſei, daß
ſofort nach Verabſchiedung des Konkordates die Ver hand
kungen mit den evangeliſchen Kirchen begonnen
werden ſollen, um eine gleichwertige Behandlung
mit der katholiſchen Kirche zu gewährleiſten. Jm weiteren
Verlauf kam es zu einem ſcharfen Zu ſammenſtoß
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Abgeordneten
Stendel der Deutſchen Volkspartei Dieſer hatte eine Auße
rüng Brauns wiedergegeben, nach der dieſer in einer Unter
redung geſagt hatte, er bekäme in ſeiner Fraktion kaum ein
katholiſches Konkordat fertig, wie ſolle er da ein evan
gelifches durchkriegen Demgegenüber ſtellte der Miniſter
präſident feſt, daß er anläßlich einer Unterredung über die
Große Koalition auch einige Politiker in vertrau
liche m Geſpräch auf die Schwierigkeiten hingewieſen have,
die beim Abſchluß von Kirchenverträgen aus der prinzipiellen
Einſtellung der Sozialdemokratiſchen Partei erwachſen. Der
Miniſterpräſident fügte hinzu: „Es war bisher unter anſtän
digen Politikern nicht Brauch, einzelne aus vertraulichen
Geſprächen herausgeriſſene Teile in öffentlicher Parlaments-
debatte zu benutzen. Jch muß es nach dieſem Vorfall ab
lehnen, mit dem Herrn Abgeordneten Stendel in Zukunft

raktion mitzuteilen Darauf erwiderte Miniſterpräſident
Braun, daß dieſe Bemerkung ausgeſprochen vertrau
lichen Charakter getragen habe. Die in ſchärfſter Oppo
ſition zur Staatsregierung ſtehenden deutſchnationalen
geordneten hätten in ähnlicher Situation die Natur hertrau
licher Geſpräche anders verſtanden.

Der Kampf um dir Kirchenverkräge.

Bei den Konkordatsbergtungen im Haupt
aut s ſchuß des Preußiſchen Landtages gab Kultus
miniſter Dr. Becker die Erklärung ab, daß das Staats
miniſterium dem demokratiſchen Antrag, wie er nunmehr
durch den interfraktionellen Ausſchuß der Koalitions-
parteien formuliert worden iſt, z uſt im mit

Der Antrag lautet,
unverzüglich in Verhandlungen mit der evangeliſchen

Kirche einzutreten
über Verträge auf dem Gebiet der religiöſen übung,
des kirchlichen Eigentums und anderer lirchlicher
Rechte, der innerkirchlichen Geſetzgebung und Ver
waltung, der Dotation und Beſetzung der leiten
den Amtker, um die paritätiſche Behandlung mit
der katholiſchen Kirche ſicherzuſtellen.

Dabei ſoll weiter geprüft werden, ob die bisherige
Rechtslage hinſichtlich der Beſetzung der theologiſchen
Lehrſtühle vertraglich feſtgelegt werden kann.

Der Kultusminiſter erklärte weiter, daß nicht nur in
keinem Artikel des Vertrages

in keiner Weiſe auf die Schule Bezug genommen
ſei, ſondern daß darüber hinaus auch keinerlei Meinungs
verſchiedenheiten bei den Verhandlungen vorhanden ge
weſen wären. Er verweiſe beſonders auf die Stellung
nahme der geſamten katholiſchen Preſſe, die gerade die
Nichtbehandlung der Schule im Vertrage bedauert habe.

Weiter wurde von der Wirtſchaftspartei nach längerer
Debatte beantragt, dem deutſchnationalen Antrag
der das Jnkrafttreten des Konkordats bis zum Abſchluß

gleichwertiger Verträge mit den evangeliſchen Kirchen
ſperren will, eine Befriſtun gbis ſpäteſtens 1. Januar
1930 zu geben. Wenn dieſer Antrag abgelehnt wird, will
die Wirtſchaftspartei

für den eingang erwähnten Kompromißantrag mit
ſtimmen.

Jm Zuſammenhang mit dieſer Entſchließung derWiriſchaftepartei verlauten in parlamentariſchen Kreiſen

Gerüchte, die von einem bevorſtehenden
Eintritt der Wirtſchaftspartei in die preußiſche

t Regierung

Das Handelsminiſterium, das
Miniſterpräſident Dr. Braun wiederholt der Deutſchen
Volkspartei angeboten hat, ſoll gegebenenfalls für die
Wirtſchaftspartet frei gemacht werden. e



Die Rückgabe des „heißgeliebten“ Landes.
Die engliſche Arbeiterpartei und die Rheinlandräumung.

Jm Engliſchen Unterhaus führte bei der Begrün
dung des Antrags über die Antwort auf die Thronrede
der Abgeordnete der Arbeiterpartei, Snell, u. a.
aus: Zu großer Genugtuung gereicht es uns, daß ſich die
Möglichkeit zeigt, die engliſchen Truppen im Rhein
land zurückzurufen und einem Volk, mit dem wir
ſeit mehr als zehn Jahren im Frieden leben, das heiß
geliebte Land zurückzugeben, das mit ſo
vielen glanzvollen und romantiſchen Erinnerungen der
deutſchen Geſchichte verknüpft iſt. Wenn dieſes Jdeal in
Erfüllung gehen würde, ſo würde das in England wohl
mit faſt derſelben Zufriedenheit begrüßt werden wie in
Deutſchland.

Jm weiteren Verlauf der Adreßdebatte ſtellte der
Führer der Oppoſition, Bald win, drei Anfragen an
die Regierung, die ſich auf die Reparationsfrage
und auf die Beziehungen zu Sowjetrußland er
ſtrecken

Nach Baldwin ergriff der Premierminiſter das
Wort und führte aus, die Regierung habe vor allem zwei
Sorgen: erſtens die Arbeitsloſigkeit und deren
Bekämpfung, zweitens Herbeiführung von Frieden und
Sicherheit durch eine herzliche Zuſammen
arbeitder Nationen der Welt. Der Standpunkt
der Regierung zu der Räumung des Rheinlandes ſei in
einem Satz in der Thronrede un mißverſtändlich aus
geſprochen

Macdonalds Regierungsprogramm.
Das engliſche Parlament wurde mit einer Throu

rede eröffnet, in der die Hoffnung auf baldige Regelung
des Reparationsproblems ausgedrückt wird, die die
Räumung des Rheinlandes zur Folge haben würde.
Außerdem wird die Hoffnung auf eine baldige Ver
minderung der Rüſtungen ausgeſprochen Die engliſche
Regierung prüft, wie in der Thronrede weiter hervor
gehoben wird, die Bedingungen, unter denen die diplo
matiſchen Beziehungen zu Rußland wieder aufgenommen
werden könnten. Die Thronrede führt dann eine Reihe
innenpolitiſchen Fragen an, die der Löſung zugeführt
werden ſollen, ſo u. a. die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit,
zu deren Behebung die Transportmittel ausgebaut und
die Lage der Landwirtſchaft verbeſſert werden ſollen.

Polen „berichtigt“ Danzig.
Neue polniſche Kinokrawalle.

Jn einer dem diplomatiſchen Vertreter Polens in
Danzig vom Danziger Senat überreichten Note hatte die
Danziger Regierung bekanntlich in ſcharfer Form Ver
wahrung eingelegt gegen die anmaßlichen polniſchen Vor
haltungen wegen der Danziger Kundgebungen am
Sage von Verſailles. Als Antwort auf dieſe
Verwahrung der Danziger Regierung veröffentlicht jetzt
die halbamtliche polniſche Telegraphenagentur eine Mit

in der darauf hingewieſen

Ge und de pirtSchäden, die derartige Kundgebungen für das Zuſammen
ſeben Danzigs mit Polen bildeten, völlig außer acht laſſe.
Polen habe nach dem Vertrage von Verſailles ſehr wohl
das Recht, darüber zu wachen, daß die Stadt Danzig die
Beſtimmungen dieſes Vertrages erfülle.

Während ſolches im Nordoſten geſchah, iſt es im
polniſchen Oberſchleſien wieder einmal zu

antideutſchen Krawallen
gekommen. Jn den Kinos von Königs hätte machten
polniſche Schüler und erwachſene Polen Lärm wegen in
deutſcher Sprache abgefaßter Filmbegleitterte. Ein Theater
hat infolgedeſſen die deutſchen Filmterte wieder entfernt

Die Verfaſſungsfeier in Preußen.
Die Anordnungen des Staatsminiſteriums.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat zur Feier des
Verfaſſungstages für den 11. Auguſt d. J. an
geordnet, daß wegen der Beflaggung der Gebäude
des Staates, der Gemeinden und Gemeindeverbände, der
übrigen Körperſchaften des öffentlichen Rechts und der
öffentlichen Schulen, die Beſtimmungen der Verordnung
des preußiſchen Staats miniſteriums über das öffentliche
Flaggen vom 29. Juni 1929 zu gelten haben. Allent
halben ſollen die verſchiedenen Behörden ſich vorher in
der Richtung ins Benehmen ſetzen, daß die Veranſtaltung
möglichſt gemeinſamer Feiern zuſtande kommt
und deren würdige äußere Geſtaltung herbeigeführt wer
den kann. Jn bezug auf die Einzelheiten der Feiern
(Anſprachen, muſikaliſche oder ſonſtige Darbietungen)
wird den Behörden weiteſtgehende Handlungsfreiheit ge
laſſen. Zu den Feiern ſollen Vertreter aller Kreiſe
der Bevölkerung hinzugezogen, und ſie ſollen mög
lichſt volkstüm lich zuſtandegebracht werden. Von
den Staatsbeamten wird erwartet, daß ſie ſich an den
Feſtakten beteiligen.

Neuwahlen in Holland.
Rücktritt des holkkändiſchen Kabinetts.

In Holland fanden Mittwoch die Wahlen zur Zweiten
Kammer ſtatt. Die alle vier Jahre ſtattfindenden Kammer
wahlen erfolgen nach dem Verhältniswahlſyſtem, wobei
für Männer und Frauen das allgemeine, direkte und ge
heime Wahlrecht gilt. Das aktive Wahlrecht beginnt mit
dem 25., das paſſive mit dem 30. Lebensjahr Es waren
37 Wahlliſten von politiſchen Parteien, wirtſchaftlichen
und anderen Organiſationen eingereicht worden. Die
Zahl der Kandidaten betrug insgeſamt 644. Die größte

größtenZahl von Kandidaten wieſen die vier zurzeit
Parteien auf, nämlich die RömiſchKatholiſche Staats
partei, die Sozialdemokratiſche Partei und die beiden
Rechtsparteien, d. h. die Antirevolutionäre Partei und
die Chriſtlich Hiſtoriſche Union

Miniſterpräſident de Geer hat der Königin im
Hinblick auf die Wahlen den Rücktritt des Kabinetts an
geboten. Dieſer Schritt iſt auf die Erwägung zurückzu
führen, daß das derzeitige Kabinett ein außerparlamen
tariſches Kabinett darſtellt, das nur ſo lange im Amt zu
bleiben wünſchte, bis ſich wieder die Möglichkeit für die

wird daß der

Bildung einer parlamenkariſchen Koalition s-
regierung böte. Da die Ausſicht beſteht, daß dieſe
Möglichkeit auf Grund der neuen Wahlen ſich ergibt, will
das Kabinett der Königin volle Haudlungsfreiheit in
bezug auf die Berufung einer neuen Regierung gewähren.

Das Kabinett de Geer iſt im März 1926 zuſtande ge
kommen, nachdem das Kabinett Colyn, das die drei
Rechtsparteien gebildet hatten, infolge gewiſſer Unſtim
migkeiten unter den Koalitionsparteien zu Fall ge
kommen war.

Konflikt Tſchechoſlowakei-Angarn.
Einſtellung einer Bahnverbindung.
Wie aus der ungariſchen Grenzſtation Hidasnemeti

gemeldet wird, hat die tſchechiſche Eiſenbahndirektion den
Geſamtverkehr, ſowohl den Perſonen als auch den
Güterverkehr, Dienstag um 12 Uhr eingeſtellt. Die unga
riſchen Züge von Budapeſt nach Hidasnemeti verkehren
mit Ausnahme des ſogenannten Tatra-Expreß' bis zur
Grenze regelmäßig.

Die Urſache dieſes aufſehenerregenden Schrittes der
tſchechiſchen Bahnverwaltung liegt in der Verhaftung
eines in Hidasnemeti ſtationierten tſchechiſchen Bahn
beamten, der durch die ungariſche Polizei feſtgenommen
und in ein bisher unbekanntes Gefängnis gebracht wurde.
Von ungariſcher Seite wird behauptet, der Beamte ſei
ein Spion der tſchechiſchen Regierung zum Schaden
Ungarns geweſen, während das von den Tſchechen ab
geſtritten wird.
Bei deutſchen Bauern in Rußland.

Ein Beſuch des deutſchen Botſchafters.
Der deutſche Botſchafter in Moskau, von Dirkſen,

und Legationsſekretär Bräutigam ſind von einem Beſuch
auf der deutſchen Saatenkonzeſſion Druſag
im Nordkaukaſus, der einzigen noch beſtehenden deutſchen
land wirtſchaftlichen Konzeſſion, zurückgekehrt. Auf der
Konzeſſion, die 11 000 Hektar umfaßt, ſind im Sommer
12 000 Arbeiter beſchäftigt. Es iſt zurzeit viel Land unter
dem Pflug. Man rechnet mit einer Mittelernte.

Auch die Viehzucht wird in großem Umfange be
trieben. Nach der Beſichtigung der Konzeſſton, wo der
Leiter, Direktor Dr. Dittlow, den Botſchafter begrüßte,
wurden auch die deutſchen Kolonien in der Um
gebung, das Heim für verlaſſene Kinder ſowie ver
ſchiedene von Bauern betriebene Gemeinſchaftswirt
ſchaften beſucht. Der Botſchafter äußerte ſich nach ſeiner
Rückkehr ſehr befriedigt über ſeine Eindrücke.

Letzte Vollverſammlung des Lutheriſchen
Weltkonvents.

Die Notwendigkeit einer lutheriſchen Solidarität.
Der Lutheriſche Weltkonvent in Kopenhagen ver

ſammelte ſich Mittwoch zu ſeiner letzten Vollverſamm
lkung. Die Vormittagsſitzung behandelte die Arbeit zur
e und Stärkung e evangeliſch-luthe

chen rhe
Im er (Erlangen). Biſchof von Bonsdorff (Finn

land) forderte einen Ausbau des Hilfswerkes für die be
drängten Diaſporagemeinden und ſchlug die Bildung
eines beſonderen Ausſchuſſes vor, der das lutheriſche
Hilfswerk in der Welt tatkräftig fördern ſoll. Paſtor
St der (Straßburg) berichtete aus ſeinen Erfahrungen
in der

elſaß-lothringiſchen Diaſpora
und rief zu einer erhöhten Aktivität auf. Pfarrer Le m pp

vertreten ſein.

(Polen) machte auf die evangeliſche Bewegung im Oſten,
insbeſondere in der Ukraine, aufmerkſam und betonte
die große Aufgabe, die hier für das Luthertum vorliege
Die Nachmittagsſitzung war den Hauptproblemen der
äußeren Miſſion gewidmet. Der Präſident der
vereinigten lutheriſchen Kirche in Amerika, Dr. Knubel,
forderte eine verſtändnisvollere Hingabe an die Miſſions
arbeit und betonte dabei die Notwendigkeit einer lutheri
ſchen Solidarität. Er regte

eine Erklärung des Weltluthertums
an, die ein Jnbegriff alles deſſen ſein ſoll, was die luthe
riſche Weltanſchauung in der Gegenwart bedeute. Das
Luthertum müßte im Jnternationalen Miſſionsrat ſtärker

Anſchließend nahmen Vertreter aus den
Miſſionskirchen ſelbſt (Indien, Japan, Chinga, Mada
ln zu den Gegenwartsfragen der Miſſionsarbeit

Stellung eDie Reform der Arbeitsloſenverſicherung.
Ausſchußſitzungen in ſtrengſter Vertraulichkeit.

Im Reichsarbeitsminiſterium trat unter dem perſön
kichen Vorſitz des Reichsarbeitsminiſters Wiſſell erſtmalig
der Sachverſtändigengausſchuß zur Begut-
achtung der Arbeitsloſenverſicherung zuſammen. Der
Miniſter begrüßte die Erſchienenen und legte in großen
Zügen die Aufgaben des Ausſchuſſes dar. Darauf be
handelte Miniſterialdirektor Dr. Weigert in ausführlichem
Vortrag die einzelnen Probleme, mit denen ſich
der Ausſchuß zu beſchäftigen haben wird. Es wurde be
ſchloſſen, die Verhandlungen in ſtrengſter Vertrau
lichkeit zu führen. Zur Vorbereitung des Arbeitsplanes
wurde ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern gebildet.

Vor dem Tiefſtand der Arbeitsloſigkeit?
Stillſtand der Aufwärtsbewegung am Arbeitsmarkt.

Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit vom
24. bis 29. Juni iſt die Aufwärtsbewegung des Arbeits
marktes in der Berichtswoche nahezu zum Still

ſtand gekommen. Ob dies, wie manche Landes
arbeitsämter annehmen, darauf zurückzuführen iſt, daß
die Jahreskurve der Arbeitsloſigkeit dicht vor ihrem
Tiefpunkt ſteht, oder ob es ſich, wie andere Landes
arbeitsämter meinen, mehr um eine vorübergehend e
Stockung handelt, die regelmäßig in der Mitte des Jahres
eintritt, muß vorläufig dahingeſtellt bleiben. Die Zahl
der Hauptunterſtützungsempfänger in der
verſicherungsmäßigen Arbeitsloſenunterſtützung dürfte
nach den Vormeldungen der Landesarbeitsämter am
1. Juli nahe an 720 000 liegen am 1. Juli 1928 betrug

die entſprechende Zahl 610 000, äm I. Jult 1926 1 740 00
Dabei darf jedoch nicht un berückſichtigt bleiben, daß dieſe
Zahlen der Hauptunterſtützungsempfänger nicht die Ge
ſamtbelaſtung des Arbeitsmarktes wiedergeben (es fehlen
insbeſondere die Empfänger von Kriſen- und Wohlfahrts
unterſtützung).

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Das neue ſächſiſche Kabinett
Miniſterpräſident Dr. Bünger hat ſein Kabinett ge

bildet, das als Kabinett von Fachleuten angeſprochen
werden muß. Jn dem neuen Kabinett ſind neben Dr.
Bünger, der außer der Miniſterpräſidentſchaft das
Volksbildungsminiſterium übernimmt bzw. beibehält,
von der alten Regierung der deutſchnationale Wirtſchafts
miniſter Dr. Krug von Nidda und der Finanz-
miniſter Weber (Wirtſchaftspartei) vertreten. Neu in
das Kabinett treten ein als Juſtizminiſter Oberlandes
gerichtspräſident Dr. Mann s feld und als Miniſter des
Jnnern der Kreishauptmann von Bautzen, Dr. Richter,
die beide keiner Partei angehören. Das Arbeits und
Wohlfahrtsminiſterium bleibt bis auf weiteres unbeſetzt.
Deutſchpolniſche Liquidationsverhandlungen.

Zur Frage der deutſch-polniſchen Liquidationsver
handlungen wird mitgeteilt, daß ihre Eröffnung auf
einem Madrider Beſchluß beruht. Die Schlichtungskom
miſſion wird unter dem Vorſitz des Japaners Adatſchi
zuſammentreten. Es ſollen dabei auch die mit der Liqui
dation zuſammenhängenden Fragen der polniſchen
Staatsangehörigkeit behandelt werden. Deutſcher Dele
gationsführer iſt Geheimrat Martius. Ferner gehören
der Abordnung an Legationsrat von Schack, Profeſſor
Kaufmann und Landgerichtspräſident Schneider. Es iſt
damit zu rechnen, daß Adatſcht den Vorſitz an Belgien
aäbtritt.

Spanien.
e a mtnentritt der Spaniſchen Nationalverſamm

ung.
Jn der Nationalverſammlung, die zur erſten Plenar

ſitzung ſeit der Vertagung zuſammengetreten iſt, gab
Miniſterpräſident Primo de Rivera einen überblick über
die wichtigſten Ereigniſſe, die ſich ſeit der letzten Seſſion
abgeſpielt haben. Er nahm die Gelegenheit wahr, der
Märine und dem Marineflugdienſt Großbritanniens,
denen die Bergung Francos zu danken iſt, warme Worte
des Lobes zu widmen. Die Flieger Jiminez und Jgleſias
wohnten der Sitzung bei und würden von der Verſamm-
lung begeiſtert begrüßt.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Am Donnerstag findet eine Proteſtkundgebung

gegen das Verbot von Hochſchulkundgebungen am 28. Juni und
gegen das Verhalten der Berliner Polizei an dieſem Tage ſtatt,
die von der Stahlhelmſtudentengemeinſchaft der Berliner
Hochſchulen einberufen worden iſt.

Berli Jn de 2 itz
Anlaß des zehnjährigen Beſtehens
Millionen Dreimarkſtücke und drei Millionen Fünfmarkſtücke
als Gedenkmünzen auszuprägen.

Kattowitz, Der Prozeß gegen den Geſchäftsführer des
Deutſchen Volksbundes Ulitz, der von ſeiner Krankheit wieder
geneſen iſt, iſt auf den 23. Juli angeſetzt worden.

Prag. Wenn bis Freitag 12 Uhr die Freilaſſung des ver
hafteten Eiſenbahners Pecha nicht erfolgt iſt, ſoll, wie ver
lautet, die Verkehrsſperre bei Hidasnemeti zu einer voll
kommenen Abſperrung der ganzen tſchechiſchen Grenze gegen
Ungarn erweitert werden.

Newyork. Der deutſche Boxmeiſter Schmeling war Gaſt
des deutſchen Generalkonſüls von Lewinſki bei einem Gabel
frühſtück im engeren Kreis, zu dem auch Schmelings Manager
und Trainer geladen war.

Her Dokumentenfälſcherprozeß Orlow.
Zwei Belaſtungszeugen verdächtigt.

Jn dem Dokumentenfälſcherprozeß Orlo w und Pawlo
nowſki, der in Berlin verhandelt wird, unternahmen die
Verteidiger der Angeklagten einen Vorſtoß gegen die Be
laſtungszeugen Siewert und Knickerbocker, indem ſie
dieſe ſelbſt als Fälſcher hinzuſtellen ſuchten. Siewert ſoll mit
gefälſchten Dokumenten ruſſiſche Emigranten bei der deutſchen
Regierung als Spione denunziert haben. Von Knickerbocker
wurde geſagt, daß er

abſichtlich Fälſchungen provoziert
habe, um dieſe Fälſchungen ſpäter anderen in die Schuhe
ſchieben zu können. Der als Zeuge vernommene frühere
ruſſiſche Generalmajor v. Lampe erklärte, daß ihm Siewert
einmal antibolſchewiſtiſ Dokumente zum Kauf ange
boten habe; dieſe Dokumente hätten ſich als gefälſcht er
wieſen

Geleit ins Gefängnis.
Nachſpielzum HuſumerSteuerſtreikprozeß.

Jn Huſum fand eine Verſammlung des Landvolkes
ſtatt, in der Proteſt erhoben wurde gegen die vor einiger
Zeit erfolgte Verurteilung des Landvolkführers Wil
helm Hamkens-Tetenbüll, M. d. R. Hamkens iſt,
wie man ſich erinnern dürfte, wegen Aufreizung zum
Steuerſtreik zu vier Wochen Gefängnis verurteilt
worden. Er und mehrere andere Redner wandten ſich
in der Verſammlung gegen die Regierung und bezeichneten
als Hauptziel der Landvolkbewegung die Bekämpfung und
Beſeitigung des parlamentariſchen Syſtems.

Zum Schluß der Verſammlung bildeten etwa drei
hundert Landwirte einen geſchloſſenen Zug, um Hankens
ins Gefängnis zu begleiten. Eine von Landjägerei- und
Polizeibeamten gebildete Polizeikette wurde überrannt
und unter lauten Rufen bis zum Amtsgerichtsgebäude
zurückgedrängt. Die ſich vergebens zur Wehr ſetzenden Be
amten nahmen vor dem Portal des Amtsgerichtsgebäudes
Aufſtellung Aus der Menge wurden Rufe laut: „Schießen!
Schießen!“ Nachdem Hamkens in das Gerichtsgebäude
eingetreten war, ſang die Menge das Deutſchlandlied,
worauf ſie ſich zerſtrente.

r Reichsverfaſſung neun



Mehrausgaben für

Großfeuer im Königsberger
Speicherviertel.

Der Schaden veträchtlich.
Das Königsberger Speicherviertel am Pregel wurde

von einem Großfeuer heimgeſucht. Als die Feuerwehr
eintraf, brannten bereits vier Speicher lichterloh. Die
nur durch ſchmale Gaſſen voneinander getrennten an
grenzenden Speicher waren ſtark gefährdet. Obwohl die
geſamte Königsberger Feuerwehr aufgeboten war und
auch dic Reichswehr einen Trupp Pioniere an die Brand
ſtätte entſandt hatte, fraßen ſich die Flammen durch alle
vier Speicher hindurch und ſetzten auch den am anderen
Ende des Speicherviertels liegenden ſiebenſtöckigen
Maſchinenſpeicher in Brand. Mehrere Feuerwehrleute er
litten leichtere Verletzungen

Der verheerende Speicherbrand in Königsberg

vernichtete vier Speicher mit Getreide und Futtermitteln
und einen ſiebenſtöckigen Maſchinenſpeicher.

Erſt nach angeſtrengter dreiſtündiger Löſcharbeit
konnte die Feuerwehr des Feuers Herr werden. Der
Schaden iſt beträchtlich, da die vier Fachwerkſpeicher, in
denen Futtermittel und Getreide lagerten, vollkommen
ausgebrannt ſind.

Rieſenbrand bei San Franzisko.
An hundert Häuſer eingeäſchert.

Jn der an der Bucht von San Franzisko gelegenen
Stadt Millvalley brach ein Brand aus, der ſolche Dimen
ſionen annahm, daß man befürchten mußte, die ganze Stadt
werde ein Raub der Flammen werden. Neben der Feuer
wehr beteiligten ſich Militär und die Einwohnerſchaft an

den Löſcharbeiten. Einige Stadtteile mit insgeſammt etwa
hundert Häuſern wurden eingeäſchert. Eine Zeitlang
glaubte man, daß auch Menſchenleben dem Feuer zum
Opfer gefallen ſeien. Das ſcheint jedoch nicht der Fall
zu ſein.

J Nillvalley befinden ſich die Sommervillen Der

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 3. Juli.

Neue Beſtimmungen über geſetzliche Miete in Preußen.
Berlin. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilkt,

werden durch eine demnächſt in der preußiſchen Geſetzſamm
ung erſcheinende Verordnung des preußiſchen Staatsminiſte

e e Beſtimmungen über die Betriebskoſten und die
geſetzliche Miete in Kraft treten, und zwar iſt der 1. Auguſt
d. J. als Anfangstermin für die Gültigkeit der neuen Be
ſtimmungen gedacht, nach denen die Gemeindebehörden einen
Hundertſatz der reinen Friedensmiete feſtſetzen ſollen, um den
ſich die ge ſetzliche Miete an den Orten erhöhen wird,
wo eine Erhöhung der Betriebskoſten nach dem 1. Oktober 1927
borgenommen worden iſt. Durch die neue Beſtimmung foll
dem Vermieter ein Ausgleich für die ihn örtlich betreffende
höhere Belaſtung gewährt werden.

Eine weitere Verhaftung im Spionagefall von d x
udapeſt. Wie die Blätter melden, wurde der LandwiTon e Be nemen unter dem Verdacht der Mittäterſchaft in

der Spionageangelegenheit des tſchechoſlowakiſchen Eiſen
bahners Pecha verhaftet.

Start zum Flug Chikago- Berlin. ver
Chikago. Das große Land und WaſſerflugzeugGaſt und Der Cramer ſtartete zu ſeinem Flug

Ehikago Berlin. er Abflug nordwärts vollzog ſich gla
vom Michiganſee aus. Die erſte Zwiſchenlandang ſoll in
Milwaukee erfolgen.

Vor einem neuen franzöſiſchen Ozeanflug.
Paris. Der Flieger iſt auf dem Flugplatz

Le Bourget eingetroffen, um einen Ozeanflug vorzubereiten,
den er in der nächſten Zeit anzutreten gedenkt.

Das neue japaniſche Kabinett.
Tokio. Das neue japaniſche Kabinett iſt nunmehr ge

bildet, und zwar mit Hamagüchi als Miniſterpräſidenten
Baron Shidehara als Miniſter des Auswärtigen und Kenzo

„Adatſchi als Miniſter des Jnnern.
Die drohende Erhöhung der Bahntarife.

Köln. Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichsbahn
geſellſchaft M das Ergebnis ſeiner Beratungen dahin zu

ammengefaßt: Die Finanzlage der Reichsbahn wird dadurch
e ne mnet, daß die zur Decküng der ſchon aufs notwen
digſte eingeſchränkten Ausgaben erforderlichen Einnahmen in
den erſten ſechs Monaten des Jahres nicht erreicht ſind. Dabei
waren in dem Anſchlag die durch den Schiedsſpruch bedingten

öhne noch nicht bverückſichtigt. Der
Generaldirektor wurde beauftragt, die Verhandlungen mit der
Reichsregierung wegen Deckung dieſer Mehraus-

gaben fortzuſetzen. Eine begründete Ausſicht auf baldige
Hereinnahme von neuem Kapital zur Vornahme der dringend

notwendigen Verbeſſerungen beſteht zurzeit nicht.

vormittags 8 Uhr.
Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher

bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.

Nah und Fern
O Die Schweſter des zum Tode verurteilten Dr. Richter
irrfinnig geworden. Der Ausgang des Bonner Giftmord
prozeſſes Richter hat die Brüder des zum Tode verurteilten
Arztes, kleine Landwirte, ſchwer geſchädigt, da ſie bei den
Verteidigern des Angeklagten 12 000 Mark hinterlegen
mußten. Als das Todesurteil in Glees, dem Heimatorte
der Familie Richter, bekannt wurde, bekam die Schweſter
des Angeklagten Schreikrämpfe. Jetzt iſt ſie, wie man er
fährt, irſinnig, ſo daß ſie in eine Heilanſtalt gebracht
werden mußte.

O Wiener Sänger am Deutſchen Eck. Wiener Sänger
Lehrer), die ſich auf einer Reiſe durch Weſtdeutſchland
befinden, veranſtalteten am Deutſchen Eck in Koblenz
eine Kundgebung, der u. a. auch Reichstagspräſident
Lö be beiwohnte. Oberpräſident Dr. Fuchs ſprach in
einer Begrüßungsanſprache den Wunſch aus, daß die Be
ziehungen zwiſchen Sſterreich und Deutſchland ſich noch
inniger geſtalten mögen.

O Baueinſturz drei Tage nach dem Richtfeſt. Jm
Oſten Berlins ſtürzte plötzlich der Rohbau eines villen
artigen zweiſtöckigen Miethauſes zum größten Teil in
ſich zuſammen. Perſonen ſind bei dem Einſturz nicht zu
Schaden gekommen. Das Haus war auffallend ſchnell,
innerhalb vier Wochen, gebaut worden und vor drei Tagen
erſt hatte das Richtfeſt ſtattgefunden.

O Die Verhaftung eines ägyptiſchen Wechſelkredit
ſchwindlers. Die Berliner Kriminalpolizei verhaftete den
ſeit längerer Zeit wegen großer Wechſelkreditſchwindeleien
geſuchten Agypter Joſeph Helou. Helou war Mitglied
einer Bande, die mit gefälſchten Wechſeln arbeitete und
zahlreiche Geſchäftshäuſer in Berlin und in anderen
deutſchen Städten um Hunderttauſende betrogen
haben ſoll.

O Ein Amtsvorſteher überfallen und beraubt. Der
Amtsvorſteher Siegmund aus Wieriſchau wurde auf dem
Wege von der Station Kreiſau nach ſeinem Wohnort von
einem Unbekannten, der ſich ihm angeſchloſſen hatte, über
fallen, gefeſſelt und ſeiner Brieftaſche mit 2600 Mark be
raubt. Der Täter, der den Amtsvorſteher bei der Ein
kaſſierung des Geldes in Schweidnitz beobachtet und von
da ab verfolgt haben dürfte, wurde feſtgenommen; es iſt
ein Monteur aus Weſtfalen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Morgen Freitag findet von 7 bis 8

Uhr Platzkonzert auf dem Marktplatz ſtatt.
Annaburg. Die Temperaturen des Waſſers in der

ehemal. Militär-Schwimmanſtalt betrugen am Dienstag
20 Grad und am Mittwoch 21 Grad

Axien, 1. Juli. (GBezirksturnfeſt des Turnbezirks
DommitzſchTorgal.) Vom herrlichſten Wetter begünſtigt
fand am Sonnabend und Sonntag hier das Bezirksturn
feſt des Turnbezirks Dommitzſch-Torgau ſtatt. Weit über
die Hälfte der auswärtigen Turnerinnen und Turner waren
bereits am Sonnabend erſchienen, um an dem Kommers

ſich zu einem von turneriſchem Geiſt erfüllten Er

ſtaltete Am frühen Morgen des Sonntag erkönte der
Weckruf durch die beiden benachbarten Orte Bereits um
6 Ahr fand eine Kampfrichterſitzung ſtatt. Gegen 7 Uhr
begannen die Wettkämpfe, die den Vormittag ausfüllten.
Nach einer Mittagspauſe ordnete ſich um 1 Uhr der Feſt
zug vor den beiden Gaſtwirtſchaften, wo ſich dicht neben
dem ſchönen Dorfteich der Feſtplatz befand. Bei ſtrahlender
Sonne und klarblauem Himmel ſetzte ſich der Feſtzug in
Bewegung, und es bot einen wirklich erhebenden Anblick,
als die Turnerinnen in heller Kleidung und die Turner in
ihren weißen Turnanzügen in gleichem Schritt und Tritt
die Straße dahinzogen. 11 Fahnen wurden im Feſtzuge
mitgeführt. Am Ehrenmal für die Gefallenen neben der
Kirche hielt der lange Zug, die Fahnen ſenkten ſich und das
Lied vom „Guten Kameraden erklang den Helden zur Ehre
Die heiden Orte prangten im Schmuck der Fahnen und
Guirlanden, durch eine mächtige Ehrenpforte beſchritt der
Zug wiederum den Feſtplatz, wo er ſich auflöſte. Sofort
wurden die allgemeinen Freiübungen erſt der Turner und
dann der Turnerinnen unter Leitung des Bezirksturnwartes
SchmidtArzberg mit Muſikbegleitung angeſchloſſen. Nach
den Freiübungen folgten Uebungen der Einzelvereine am
Reck, Barren, Pferd und Sprunggeräten, die zum größten
Teil prächtige Leiſtungen zeigten. Mit großem Beifall
wurde der Reigen der Preitiner Turnerinnen aufgenommen,
dem ſich friſch-fröhliche Volkstänze der Turnerinnen von
AxienKähnitzſch anſchloſſen. Endlich wurden noch eine
Anzahl von Turn und Ballſpielen ausgetragen Eine froh
bewegte Menge füllte den Feſtplatz und verfolgte mit Span
nung die Wettläufe (1500-MeterLauf der Jugend, 3000-
MeterLauf der Turner und Stafettenläufe) Gegen 26 Uhr
erfolgte die Siegerverkündigung und Verteilung der Eichen
kränze, womit das Feſt ſeinen Abſchluß fand. Der Abend
vereinigte die Turner bei fröhlichem Tanz

Dommitzſch, 3. Juli. Das finanzielle Ergebnis der
Jahrtauſendfeier läßt ſich jetzt überblicken. Die Einnahmen
betrugen rund 13000 RM., die Ausgaben 9000 RM.
Unter den verſchiedenen Vorſchlägen zur Verwendung des

Reſtbetrages von 4000 RM. findet der, das Gels für eine
ſtädtiſche Badeanſtalt zu verwenden, Anklang.

Torgau. Die Räume des Arbeitsamtes ſoweit ſie
bisher im Hauſe Bahnhofſtraße 10b untergebracht waren,
befinden ſich ab 1. Juli im Obergeſchoß des Kammergebäudes
in der Batteriekaſerne.

Hohenbucko (Kreis Schweinitz). Jn der Nacht zum
Donnerstag brannte das Säge- und Mahlwerk von F. G.
Voigt hier. Der angeſtrengten Tätigkeit der Feuerwehren
gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken, ſo
daß nur das Maſchinenhaus und der mittlere Teil des
Werkes vernichtet wurden. Der Kühlturm und die Holz
und Brettervorräte blieben erhallen.

Wittenberg. Von einem Heuwagen überfahren wurde
am Sonntag mittag zu Bleeſern der zwanzigfährige Erich
Hammer aus Klitzſchena. Er erlitt dabei innere Verletzungen,
weshalb ihn das Sanitätsauto in das Paul-GerhardtStift
bringen mußte.

Froſe. (Gerechte Strafe Vor einiger Zeit wurden
auf der Straße nach Nachterſtedt 22 junge Straßenbäume
vo lſtändg zerſtört. Die beiden Täter hatten ſich jetzt vor
dem Gericht zu verantworten. Sie wurden zu je drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Roitzſch (Kr. Bitterfeld.) 2. Juli. Vor einigen Tagen
wurde bei einem Richtfeſt der Maurer Andrä von Ein
dringlingen erſchoſſen. Nachdem man gleich nach der Tat
einen Polen aus Lützſchena feſtgenommen hatte, iſt es nun
gelungen, den Namen des zweiten Täters feſtzuſtellen. Alle
drei Beteiligten ſind Polen, und als gewalttätig bekannt.
Am Tatort hatten ſie ein geſtohlenes Fahrrad zurückgelaſſen.
Näheres wird im Intereſſe der Unterſuchung noch geheim
gehalten.

Düben. Die Stadt Düben feierte am Sonntag ihr
tauſendjähriges Beſtehen. Viele Tauſende von Menſchen
waren zu der Feier in die Stadt gekommen. Jm Mittel
punkt der Veranſtaltung ſtand der Trachtenzug, der die Ge
ſchichte Dübens ſeit der Eroberung des ſorbiſchen Landes
durch Heinrich den Vogler darſtellte. Ein großes Parkfeſt
im Kurpark ſchloß ſich an. Die Feierlichkeiten werden
e Veranſtaltungen in der laufenden Woche fort
geſetzt.

Köthen, 2 Juli. Der geſtern bei den Baugewerkſchaften
für den Kreis Köthen neu eingetretene Geſchäftsführer Karl
Glaubig ſtürzte bei ſeiner erſten Reviſtonsfahrt mit dem Motor
rad. Er kam dabei ſo unglücklich unter die ſchwere Maſchine
zu liegen, daß er einen Genickbruch erlitt, an dem er nach
wenigen Minuten verſtarb.

Köthen, 2. Juli. (Dreimal Feuer in zwei Wochen.
Hartnäckige Brandſtifter ſind in dem benachbarten Dorfe
Wulfen am Werke. Jn der Niederlage des Konſumvereins
Aken brach innerhalb zweier Wochen dreimal Feuer aus.
Die vorgefundenen Spuren ließen erkennen, daß das Feuer
jedesmal böswillig angelegt worden war. Glücklicher Weiſe
konnte es jedesmal im Entſtehen erſtickt werden, ſo daß kein
zu großer Schaden angerichtet wurde.

Golßen. Jn einem Anfall geiſtiger Amnachtung ver
ſuchte am Freitag abend die Frau des Poſtſchaffners Gerſt
meier hierſelbſt ihrem Leben ein Ende zu machen, indem
ſie ſich mit Spiritus übergoß und anzündete. Mit ſehr
ſchweren Brandwunden wurde die bedauernswerte Frau,
die Mutter von vier Kindern iſt, dem Kreiskrankenhauſe
Luckau zugeführt.

Grünewalde. Bei der alljährlich angeordneten Prüfung
des ſtaatlichen Waldes auf das Vorhandenſein forſtſchädlicher
Jnſekten wurden diesmal im Gebiet der Förſterei Staupitz
auf einer Fläche von 3 Ar rund 600 Puppen des Kiefern
ſpanner vorgefunden, eine verhälnismäßig ſehr hohe Zahl

ruhigung, daß von 100 Puppen nur 10 zur Entwicklung
kamen. Die übrigen waren durch Schlupfweſpen, Puppen
räuber und ſonſtige Feinde dieſes Schädlings zerſtört. Man
ſteht, wenn die Natur ein Uebel ſchafft, ſo gibt ſie auch
daneben Mittel und Wege, um es zu mindern und zu be
ſeitigen.

Pirna. Eine recht reſpektable Leiſtung vollbrachte dieſer
Tage der Amtsgerichtsdiener a. D. Heinrich Hofmann von
hier. Trotz ſeiner 99 Jahre er wird zu Weihnachten dieſes
Jahres 100 Jahre alt, erſtieg er in Begleitung ſeines
73 jährigen Sohnes und ſeiner 70jährigen bezw. 66jährigen
Töchter die Schloßſchenke, dabei den Weg vom Schloßberg
her die Steinſtufen benutzend. Dort oben wurde ihnen
vom Wirt der Schloßſchenke der Kaffee kredenzt.

Eisleben, 28. Juni. (Ein Anhold unſchädlich gemacht.)
Die Polizei verhaftete einen jungen Mann, der in letzter Zeit
in zahlreichen Fällen Frauen und Mädchen unſittlich beläſtigt
hatte. Bei der Vernehmung geſtand er nicht weniger als
35 Fälle ein.

Kino-Schau.
„Der Bettelpoet“ der große BarrymoreFilm der United

Artiſts der ab morgen Freitag bis Sonntag im Lichtſpielhaus
(Neue Welt) zur Aufführung gelangt, ſpielt in Paris des 15.
Jahrhunderts. Frankreich im Mittelalter erſteht in dieſem Film.
Wir ſehen die herrliche Schauſpielkunſt John Barrymores als
den bedeutenden franzöſiſchen Minneſänger Francois Villon, der
die Rechte des Volkes vertritt. Conrad Veidt (der beliebte
deutſche Schauſpieler) als König Ludwig XI, abergläubiſch, ein
ſchwacher Herrſcher und Despot. Die von Anfang an beſtehende
Spannung der Handlüung, die ſchauſpieleriſchen Leiſtungen und
die wundervollen Bauten ſtempeln dieſen Film zu einem Kunſt
werk, das jeder geſehen haben muß.

Das Palaſt- Theater wartet diesmal gleich mit zwei
beachtlichen Filmen auf. Die Feuertänzerin“ iſt ein ſpannender
Kriminalfilm, um einen ſeltſamen Mord. Neben einer glänzenden
Ausſtattung ſind um das Gelingen des Filmes bekannte
Prominente bemüht wie Alfred Abel, Erich KaiſerTietz, Roſa
Valetti, Ruth Weyher. Ein wirklich erſtklaſſiger Film in 5 Akten.
Von größerer Zugkraft iſt natürlich Harry Piel. Weiß es der
Kuckuck, dieſer Kerl hat was in ſich. Abenteuer im Nachterpreß“
heißt ſein neuer Film in 8 Akten. Die Handlung ſpielt ſich zu
meiſt in einem dahinraſenden DZug ab. Merkwürdige Ereigniſſe
zwiſchen Abend und Morgen eilen vorüber. Ein Film, der auf
den Zuſchauer ſpannend wirkt. Harry Piel iſt unverwüſtlich
und ſorgt für Heiterkeit, wie er auch Staunen und Be
wunderung abnötigt. Alſo ein Programm nach dem Herzen der
Kinobeſucher.

Landeskirchliche Gemeinſchaft
Morgen, Freitag, abends 8 Uhr: Evangeliſation im Gemein

ſchaftsſaal. SDie Zrbert.ioſenſtinde ſnda an San gen
6. Juli, ags von r an, Maben 8 Juli. am Die Fürſorgeſtelle.



Geſtern abend 10 Uhr verſchied plötzlich
und unerwartet meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Tochter, Schwiegertochter u. Schwägerin

Frieda Geyer, geb. Fichte
im Alter von 28 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teil-
nahme ſchmerzerfüllt an

die trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 3. Juli 1929.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

Z Uhr vom Trauerhauſe Mittelſtraße 9 aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 30 cbm Kies nach der Jeſſener

und Schweinitzerſtraße aus der Gemeindekiesgrube
Meuſelko, ſoll öffentlich an den Mindeſtfordernden
vergeben werden. Termin hierzu iſt anberaumt auf
Montag, den 8. Juli 1929, um 11 Ahr im großen
Sitzungsſaale des Rathauſes hierſelbſt.

Der Gemeindevorſtand

Zum Sammeln von Beeren und Pilzen
in der Oberförſterei Annaburg werden Er
laubnisſcheine von dieſer und den Herrn Gemeinde
Vorſtehern in Annaburg, Naundorf, Labrun, Bethau,
Dautzſchen, Großtreben ausgegeben, wofür je Perſon
3 RM. und 10 Prozent Schreibgebühr zu zahlen
ſind. Waldarbeiter und deren Angehörige, ſoweit ſie
mit ihnen den Haushalt teilen, Waldarbeiterinnen,
ſchulpflichtige Kinder von 6 bis 14 Jahren (Kinder
unter 6 Jahren bedürfen keines Scheines), Perſonen
über 60 Jahre, Rentenempfänger, im Erwerb
beſchränkte Kriegsbeſchädigte, Ortsarme bezahlen 1 RM.
und 10 Prozent Aufſchlag für Schreibgebühr je Perſon.

Oberförſterei Thiergarten.
Die Abgabe der Beeren- und Pilzzettel erfolgt

unter denſelben Bedingungen, wie bei der Oberförſterei
Annaburg. Zettelausgabeſtellen Gemeindeamt Anna
burg, Magiſtrat Herzberg und Schönewalde, Amts
vorſteher in Holzdorf, Gemeindevorſteher in Rahnis
dorf und Eremitz.

S 7 FFreiwillige Verſteigerung.

Sonnabend, den 6. ds. Mts., nachm. 3 Ahr,
werden auf dem Hofe der Gaſtwirtſchaft zur Weintraube

Betten, Tiſche, Stühle und ſonſtige

J Mre Pit
iſt es, bevor Sie kaufen,
daß Sie mein Lager in
VKahrrä dern umd
NMähmaschinen,
Sprech-Apparaten
und Platten
koſtenlos beſichtigen
bezw. hören. Sie wer
den ſtets das paſſendſte
bei mir finden.
Motor und Fahrrad
Reparatur Werkſtatt
und Schloſſerei

Krich GIobigAckerſtr. 14.
NB. Jch ſtehe meiner werten

Kundſchaft jetzt wieder
zu jeder Zeit zu Dien-
ſten und bitte höfl. um
gütigen Zuſpruch.

Geſchäftsverlegung!
Den geehrten Einwohnern von Annaburg und
Umgegend zurgefl. Kenntnis, daß ſich mein Geſchäft

jetzt Mühlenſtraße Nr. 4
befindet. Jndem ich nach wie vor prompte
Bedienung bei ſoliden Preiſen zuſichere, bitte auch
fernerhin um gütige Zuwendung von Aufträgen.

Hochachtungsvoll

Clemens Reckziegel,
Töpfermeiſter.
NB. Ferner empfehle ſämtliche Artikel für
den Ofenbau vom einfachſten Siedlungsofen
bis zum eleganteſten Salonofen; Radeberger
Chamottſteine und Platten zum Backofenbau,
ſowie Kupferne Keſſel, Feuertüren, Ring
platten, eiſerne Herde, Roſte uſw.

990020000
Semsem

Senſenbäume
Senſenringe
Wetzſteine

Sichelm
Klopfhämmer
und Amboſſe
Holz und eiſerne
Rechen, Heu und
Erntegabeln
ſowie Holzſtiele für
Gabeln und Hacken
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Fliegenfänger
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

29

Sommerjoppen
Sommerhoſen

Breecheshoſen

Sportpullover
Lüſterjacketts

Windjacken
in großer Auswahl empfiehlt

Carl Quehl.

Polizeiliche An- und Abmeldeſcheine
ſind vorrätig in d Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Gegenſtände öffentlich verſteigert

Der Eigentümer

ußboden-Lackfarben
weißen Emaillelack
Firnis, Terpentinöl
Farben und Pinſel

enrfiht J. G. Fritzsche-

Hand wagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen.

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preife!

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturen aller Art.

Wilhelm Grahl.
h

Herren und Damen -btrichacken

dulde ind Lundehat
Knaben u. Mädchen-Strickjacken

und Pullover
Herren Socken
Damen-Makko

Strümpfe
Damen Florſtrümpfe
Bemberg Seidenſtrümpfe

Kinder Strümpfe in allen Größen
empfehle zu billigſten Preiſen.

Seb. Schimmeyer.

ſchwarz und farbig

Eine Ladung

O ortlaudZement
friſch eingetroffen.

Wilhelm Kunze

S
0 S

n

Wilh. Kunze n
Bau- und Möbel

S g Fischlerei eS AnnabarsS nnaburgJ

J S Se

S 7 cehe
Prima

Reue ſaure Gurken

NRatfesheringe

empfiehlt

A. G. Vritesehe.
Feinſtes Speiſeöl

Himbeerſaft
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Brennholz
in Ofenlängen

frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig
Wilhelm Kunze.

Eine leere Gtuhe
(Reubau) elektr. Licht, mit
großer Nemiſe zum 1. Juli
zu vermieten. Zu erfrag. bei
G. Franz, Dampfſägewerk

Malta Kartoffeln
2Aen eingetroffen

Popeline und Voile, einfarbig u. geſtickt
Voile in Kunſtöruck
Kleiderſeiden, einfarbig und gemuſtert
Trachtenkleiderſtoſſe, Gingham, Druck
Waſchſamt, einfarb. u. gemuſtert, waſchecht

Ein großer Poſten Tiſchdecken
zurückgeſetzt, früher 9 jetzt 5. M.

Zefir, einfarbig und geſtreift

fertige Voilekleider 6.50 m
Jnlett, Bettzenge, Schürzenzeng

Hemdentuch von 60 Pf.

Oswin Hofmann, an nbeim Schloß

Pliſſeebrennerei und Damenſchneiderei

Neue Kartoffeln Friſche Bücklingepa. Matfesheringe, un r

nelle ſaure Gurken en
empfiehlt Gl. Writesche.

Arthur Hönemann Frachtbriefe
Markt 19. empfiehlt die Buchdruckerei

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

TDrrdaòrrueccCmmu
öchützenfeſt u. Polkgfeſt

in Jess en
vom bis 9. Juli 1929.

Zur Teilnahme an unſerem diesjährigen Schützen
feſt laden wir die geehrte Einwohnerſchaft von Nah
und Fern herzlichſt ein.

Auch in dieſem Jahre bietet der Feſtplatz den Be
ſüchern wiederum reiche Unterhaltung und Ver
gnügungsmöglichkeiten.

Gonntag, den 7. Juli, von nachm. A Uhr ah

großer öffentlicher Ball
im Schützenhausſaal. I Eintritt in den Garten auch

beim Konzert frei.
Darin Auf nach Jeſſen zum Schützenfeſt!

Der Vorstand der Schützengilde

Drdòvrrrrm
in Prettin

geſorgt. Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

Lichtspielhaus
das wundervolle hiſtoriſche Drama:

227777775

von Gonntag, den 7., bis Dienstag, den 9. Juni.

Privilegierte Gchützengilde Prettin.

Neue Welt)

10

h

hüten und Volkofeſt

Für Volksbeluſtigung aller Art iſt beſtens

a r

Ab Freitag bis Sonntag 3 Uhr

Die Abenteuer Francois Villons, 10
Akte des größten franzöſiſchen Minneſängers Akte

am Hofe König Ludwig I.
mit den berühmteſten Charakterdarſtellern

Conrad Veidt John Barrymore
Ein Film von ſtarkem Tempo, das jeden mitreißt, der
wundervollen Bilder und der großen Schauſpielkunſt

von der erſten bis zur letzten Szene

Hierzu der bunte Teil.
Gute muſikaliſche Jlluſtration!

Morgen Freitag wieder Verſtärktes Orcheſter

alaſt- rFreitag Gonntag Beginn 20.30 Uhr:
Das große Doppelprogramm! 2 Filme, die Senſation
machen. Haxry Diel, der tollkühne Darſteller, in

Abenteuer im Nachterpreß!

Ein merkwürdiges Ereignis zwiſchen Mitternacht
und Morgengrauen. Die Jagd durch den dahin-
raſenden Expreß. Schneller als der DZug. Ein

ſpannender Film in 8 Akten mit Dary Holm,
Liſſi Arnv.

DieFeuertänzerin.
Ein Kriminalfilm nach der Novelle von E. Klein
Die aufregende Geſchichte eines ſeltſamen Mordes
Ein Film in 5 Akten mit Alfred Abel, Ruth
Weyher, Carl Auer, Exrich Kaiſer-Titz, Roſa Valetti.
Das Drama einer Mordaffäre, das Schickſal des

Mörders, der keinen Mord beging.
Ein großes Doppelprogramm, wie wir es nur ſelten
bieten können. Daher: Beginn pünktl. 20.30 Ahr

Für die Reise
Wanderungen Und das Wochenende unerläßlich Chlorodont
Zahnpaſte und die dazugehörige ChlorodontZahn
bürſte mit zur Beſeitigung fauliger,belriechender de in den Zahnzwiſchenräumen und
m Weißputzen der Zähne Die geſ. geſch. Ohlorodont-

aAhnhbürste von beſter Qualität, für Erwachſene 1.25 Mk.
Kinder 70 Pf. iſt in blau weiß grüner Original Chlorodont

g in allen Chlorodont Verkaufsſtellen erhältlich.

Beſtellungen auf

Briketts
Prima

Sauerkohl
à Pfund 25 Pfg.

empfiehlt

I. G. Writasche.nimmt ſtändig entgegen 7Otto Scheibe, Syndetikon
klebt, leimt u. kittet allesKohlenhandlung. empfiehlt R. Steinbeiß.



Beilage zu Nr. 79 der Annaburger Zeitung
Prvovinzialſächſiſcher gende u e re e

Auf dem am 26, Juni in Halle (Saale) abgehaltenen
Provinzialſächſiſchen Landgemeindetag führte der Präſident
des Deutſchen Landgemeindetages und Begründer des Ver
bandes der Preußiſchen Landgemeinden, Landrat a. D. Dr.
Dr. Gereke, zu dem Thema: „Die Stellung der Land
gemeinden in Reich und Staat etwa folgendes aus! Nichts
iſt unrichtiger als die Behauptung, die Landgemeinden ſtünden
heute in Oppoſition zu Reich und Staat. Was in vielen
Landgemeinden heute ſtarke Kritik hervorruft, iſt die un
gerechte Behandlung und Zurückſetzung des Landvolkes und
der Landgemeinden gegenüber den Großſtädten. Die Ueber
weiſungsquoten an Reichsſteueranteilen für die Gemeinden
ſind, auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, in den Groß
ſtädten faſt durchweg ganz erheblich höher als in den Land
gemeinden. Wenn die Regierung in einem Erlaß auf die
Notwendigkeit des Sparens hinweiſt, ſo iſt die Bitte der
Landgemeinden nicht ungerechfertigt, mit der zweifellos
gebotenen Sparſamkeit möglichſt vorbildlich in Reich und
Staat zu beginnen, da in Reich, Staat und Großgemeinden
weit größere Erſparnismöglichkeiten vorhanden ſein dürften,
als in dem eng umgrenzten, meiſt zwangsläufigen Etat einer
Landgemeinde oder kleinen Stadt. Die Landgemeinden
würden ſich gern die gleichen Steuern entziehen laſſen, wenn
ſie die Gelder hätlen, um ebenſo wie z. B, Berlin Güter
aufzukaufen,

Die Forderung der Landgemeinden auf eine Abänderung
des Finanzausgleichs iſt daher wohl begründet.

Die Schulkinderzahl und die Bevölkernngszahl müſſen als
entſcheidende Faktoren neben dem örtlichen Steuergufkommen
im Finanzausgleichsſchlüſſel für die Unterverteilung an die
Gemeinden angeſetzt werden. Bei den vielen großen Auf
gaben der Selbſtverwaltung werden Großgemeinden wie
Landgemeinden, kleinere und mittlere Städte, ſehr häufig
gemeinſam für die Erweiterung der Selbſtverwaltung ein
treten müſſen. Eine ſolche gemeinſame Front der Gemeinden
wird umſo feſter halten, jemehr zuvor ſämtliche bisherigen
Bevorzugungen der einen Gruppe zugunſten der anderen
beſeitigt werden.

Alsdann ſprach Regierungsgräſident Grützner Merſe
burg) über mitteldeutſche Eingemeindungsfragen. Er betonte,
daß in Preußen gegenwärtig das Eingemeindungsfieber
graſſiere, was auch auf den mitteldeutſchen Bezirk über
gegriffen habe. Er behandelte insbeſondere die Eingemeindung
des großen Leunawerkes in die Stadt Merſeburg. Jnfolge
der überaus ſtarken Jnanſpruchnahme der kommunalen Ab
teilung des Jnnenminiſteriums ſei die Frage der Neuregelung
des mitteldeutſchen Bezirks bis zum 30, April 1930 zurück

geſtellt worden. Der Redner regte dann noch die Zuſammen
egung kleinerer Gemeinden t um dadurch ein erſprießliches Binceenensgnoees re e e ſchadet ihnen tricht vier Anders verhalt
Arbeiten für die Landbevölkerung zu erzielen Den raglichen ginnenSchlußvortrag hielt der Präſident des Landesarbeitsamts SeMitteldeutſchlands, Geheimer Finanzrat Dr. Loeblich (Erfurt) tem Gefieder und geſchloſſenen Augen frierend umherüber Zuſammenarbeit der Arbeitsämter mit den Gemeinden und abſeits von den übrigen Dieren. Wenn man ein

ſolches Tier greift und unterſucht, ſo fällt ſofort auf, daß
der Kropf vergrößert iſt und ſich weich und puffig anfühlt.
Die Tierchen ſtehen ſehr viel an den Trinkgefäßen, um
den Durſt zu löſchen. Dieſes Durſtgefühl erklärt ſich aus
dem beſtehenden Durchfall. Je kräftiger und größer die
Kücken waren, deſto länger blieben ſie am Leben. Die
Krankheit erſtreckte ſich dann auf acht Tage und darüber
Bei der Zerlegung fand ſich zuweilen eine oberflächliche

Donnerstag, 4. Juli 1929
Haus und Landwirtſchaftliches.

Landmanns Arbeitskalender im Juli.
Roggen, Wintergerſte, Flachs und Frühkartoffeln reifen
ihrer Ernte entgegen, die je nach der Gegend etwas früher
oder ſpäter beginnt. Mit der Mahd ſoll man lieber etwas
früher beginnen, mit dem Einfahren, namentlich nach der aus
giebigen Regenzeit, die wir hinter uns haben, lieber etwas
länger warten. Die Stoppeln werden ſofort geſchält; die Ein
ſaak von Gründüngungs und Futterpflanzen erfolgt ohne
jede Verzögerung Die Getreidentieten werden verſichert, die
Beſchaffung von Herbſtſaat und Dünger wird erledigt. Samen
klee wird noch immer aufgereutert. Auf den einſchnittigen
Wieſen beginnt die Mahd, auf den zweiſchnittigen wird die
Ernte beendet, unmittelbar nach dem Räumen der Wieſen er
olgt die Sommerberieſelung. Auf Hof und Speicher erfordern
as neu eingefahrene Getreide und beſonders der Raps
tägliches Wenden. Düngerhaufen und Kompoſt ſind feucht

zu hälten, letzterer iſt bei naſſemm Wetter umzuſtechen. Die
Trockenheit bringt alles Holz zum Schrumpfen. Darum müſſen
die Holzteile der Wagen und Geräte jetzt öfter angefeuchtet,
auch Schrauben und Gewinde nachgezogen, Fäſſer und Bottiche
mit Waſſer gefüllt gehalten werden. Jm Viehſtall Vorſicht vor
neugeerntetem und vor grünem gelagerten Futter Grünfutter
immer früh vor Tau und Tag einholen, aber nur dünn auf
ſchichten und nur ſo viel, wie am ſelben Tage gebraucht wird.
Bekämpfung der Fliegenplage im Stall. Die Stoppeln ab
weiden und mit Geflügel beſchicken. Den Rückgang der Eier
produktion durch reichliche Abwechſlung im Futter und viel
Grünfutter entgegenwirken. Jm Garten wie auf dem Feld
muß jetzt viel gehackt werden. Zweite Saat nach Früherbſen,
Spinät uſw. Ernte und Einmachzeit für Johannis-, Stachel
und Himbeeren, Ernte und Trocknung der Gewürzkräuter
Sammelzeit für allerlei Gemüſeſamen. Unkraut und Schäd
lingsbekämpfung, Stützen der reich behangenen Obſtbaum
äſte, an trüben, regneriſchen Tagen beſte Zeit um Nadelholz
gewächſe zu verſeßen; Roſen veredeln, Stecklingsvermehrung,
Erdbeeren entranken Im Bienenhaus Unterſuchung auf
Weiſelrichtigkeit, Bekämpfung der Faulbrut, Schleudern voll
kommen bedeckter Honagwaben

Torgau. (Annahme des Etats Das Stadtparlament
nahm den Haushaltsplan für 1929 an, der in Einnahmen
und Ausgaben mit 2258 474 Mark abſchließt. An Steuern
werden erhoben 210 Prozent Zuſchlag zur ſtaatlich veranlagten
Steuer vom Grundvermögen, 310 Prozent Zuſchlag zum
Gewerbeſteuerertrag und 620 Prozent Zuſchlag zum Ge
werbekapital.,

Nordhauſen, 28. Juni. Pfändungslragödie. Der
43jährige Kaufmann Heinrich Jacob, Jnhaber eines Sport
geſchäfts in Nordhauſen, befand ſich ſeit vielen Monaten in
finanziellen Schwierigkeiten. Andauernd wurden daher bei
ihm Pfändungen vorgenommen, und demnächſt ſollte er ſeinen
Laden räumen. Als heute morgen dort wieder ein Gerichts
vollzieher mit einem Polizeibeamten erſchien, verließ J. einen
Augenblick das Zimmer, kehrte mit einem Revolver zurück
und erſchoß ſeine Frau. Dann brachte er ſich ſelbſt einen
lebensgefährlichen Kopfſchuß bei. Ueber die Motive zur
Tat wird noch gemeldet: Jacob ſollte demnächſt ſeinen Laden
räumen, da der Grundſtückseigentümer einen Umbau des
Hauſes vorhatte. Dazu kamen die erwähnten ſinanziellen
Schwierigkeiten, die ſchließlich Jacob beim Eingreifen des
Gerichtsvollziehers verzweifelt machten und ihn zur Waffe
greifen ließen, um ſich und ſeine Frau vor der Not zu bewahren
Jacob iſt ſeiner Verlezung im Krankenhaus erlegen.

Erfurt, 29. Juni. (Eine vierköpfige Bankiersfamilie
vergiftet ſich) Die Bankierfamilie Ullmann hat ſich in ihrer
Villa in der Steigerſtraße mit Leuchtgas vergiftet. Man
fand dort am Donnerstag Vormittag die Zwillingsbrüder
Arno und Benno Ullmann, die Frau Arno Ullmanns und
die unverheiratete Schweſter Bella Ullmann tot vor. Bis
her weiß man noch nichts über die Motive Die Bücher
des Bankunternehmens werden gegenwärtig einer Reviſion
unterzogen,

Todesurteil wegen Giftmordes. Vom Meininger
Schwurgericht wurde der 34 Jahre alte Nachtwächter und
Waſſermeiſter Karl Scharfenberg aus Herrenbreitungen
wegen vorſätzlichen Mordes zum Tode verurteilt. Der An
geklagte hatte etwa 200 Mark unterſchlagen und fürchtete,
vom Gemeinderechnungsführer Reißig dafür zur Verant
wortung gezogen zu werden. Deshalb faßte er den Plan,
den Reißig zu beſeitigen. Er ging eines abends in ein
Wirtshaus, wo er den Rechnungsführer beim Skatſpielen
antraf. Ehe er die Wirtſchaft betrat, träufelte er eine
Zyankalilöſung auf ein Stückchen Zucker. Am Tiſche der
Skatſpieler ſoh er erſt eine Weile zu und benutzte dann
eine günſtige Gelegenheit, den Zucker dem Reißig ins Bier
glas gleiten zu laſſen. Als Reißig dann trank, rief er ſofort
aus „Wer hat mir etwas ins Bier getan Er brach
gleich darauf zuſammen und ſtarb.

Verſtopfung des Kropfes.

tes

Se a

Lokales und Provinzielles.
Beförderung von Sportgeräten auf Fahrradkarten.

Auf Fahrradkarten ſollen künftig auch Schneeſchuhe, We d ee
Rodelſchlitten und Faltboote abgefertigt werben können,
und zwar im weſentlichen zu den gleichen Bedingungen
wie Fahrräder. Außerdem ſoll der Geltungsbereich der
Fahrradkarte von 150 Kilometer auf 250 Kilometer er
weitert werden. Der Preis für Entfernungen von 151 bis
250 Kilometer iſt auf 1,20 Mark feſtgeſetzt worden.

Seine blinde Frau
Hriginalroman von Gert Rothberg.

50. Fortſetzung Nachdruck verboten
Eſchingen erhob ſich. Er kam um die Tafel herum und

ſtand bittend vor Jutta. „Ein Lied für uns ganz allein,
gnädiges Fräulein. Iſt es ſehr unbeſcheiden, wenn wir
darum bitten

Er ſtand leicht vorgeneigt. Warm leuchteten die grauen
Augen in die ihren. Langſam ſtand ſie auf. Ganz nahe
krat ſie zu ihm. Sie reichte ihm nur bis zur Schulter und
der feine Duft ihres goldblonden Haares umſchmeichelte ihn.
Noch immer ſahen ſie ſich ſelbſtvergeſſen an. Jn des Man
nes Geſicht kam etwas, das Jutta nicht verſtand. Heiß leuch
tete es in ſeinen Augen auf.

Da ermannte ſich Jutta. „IJch will ſingen, wer aber ſoll
mich begleiten

„Wenn es Ihnen recht iſt, ich,“ ſagte Karl Heinz
v t ſchrikten zum Flügel. Und Jutta blätterte in den

oten. SWendox ſprach unterdeſſen ein paar freundliche Worte
mit Fräulein Oldenberg. Dieſe ſaß da, wie eine ſcheue, ängſt
liche Glucke und wagte ſich kaum zu rühren Aber glücklich
hingen ihre Augen an dem Geſicht des „Kindchens“. Welch
herrliches Paar Jhr altes Herz hüpfte vor Freude Wenn
es doch noch wahr würde? „O mein Gott, ſchenk ihr das
Glück,“ betete Hanne inbrünſtig.

Jeht ſang Jutta. Süß und leiſe perlten die Töne durch
ben Raum.Eſchingen begleitete zart und mit wunderbarer Technik
Muſik war jahrelang ſeine Leidenſchaft geweſen.

Wendox kam nach Beendigung des Liedes auf Jutta zu.
„Meinen herzlichſten Dank, Miß Stern, aber darf ich nun
meine Bitte, die ich bereits in Stockholm an Sie richtete,
wiederholen Werden Sie mir die Ehre erweiſen, in meinem
Hauſe zu ſingen, für mich ganz allein Ein einziges Mal

Anee
ankäßlich des zehnten Jahrestages der Unter

eichnung der Münchener Bildhauer Karl Götz eineMedaille geſchaffen, die von der Bayeriſchen ſtaatlichen
Münze in Silber geprägt wird.

hat

Entzündung an umſchriebenen Stellen des Kropfes, wo
die Oberflächenhaut der Schleimhaut verlorengegangen
war, ſogenannnte Eroſionen. Der weſentlichſte, ſtets
wiederkehrende Befund, der auch die Erklärung für die
Ausſichtsloſigkeit der Behandlung gab, war eine voll
ſtändige Verſtopfung der beiden Blinddärme. Schon

Sie nickte ernſt. „Ja, ich will, Miſter Wendox. Darf Fräu
lein Oldenberg mich bis ins Vorzimmer begleiten?“

„Fürchten Sie ſich?“ fragte er langſam. „Sie ſind in
meinem Hauſe und unter meinem Schutz gut aufgehoben.
Aber um die Anſtandsregeln zu wahren, ihre Geſellſchafterin
ſoll nicht im Vorzimmer, ſondern ruhig an Ihrer Seite blei
ben, bis Sie mein Haus wieder verlaſſen.“

„Abgemacht, übermorgen nachmittags gegen vier Uhr
komme ich.“

e reichte ihm die Hand, die er mit tiefer Jnbrunſt
küßte.

Eſchingen aber fühlte etwas in ſich, das ſah Eiferſucht
verzweifelt ähnlich Er ließ den Blick nicht von dem reinen,
ſchönen Geſchöpf. „Glücklich der, der dich ſein eigen nennen
kann,“ dachte er ſchmerzlich. Ich will dich nicht lieben, ich
n es ja nicht, du liebliche Blüte meines deutſchen Vater
[andes. Hu würdeſt ein freies, reines, fleckenloſes Glück ver
langen, du haſt das vollſte Recht dazu und dieſes Glück kann
ich dir nicht geben, denn ich bin ja gebunden.“

So ſah es im Jnneren Eſchingens aus. Er hatte ret
tungslos ſein Herz an die ſchöne blonde Frau verloren die ſo
kindlich und unbeirrt durchs Leben ſchritt Aber nicht ein ſtür
miſches Verlangen der Sinne war in ihm, ſondern nur eine
ſchrankenloſe Bewunderung und Hochachtung erfüllte ihn.
Jhr Beſitz mußte das Höchſte, das Seligſte ſein. Aber er
mußte abſeits davon ſtehen und ein unedler Gedanke kam
das erſtemal in ihm hoch. Jn dieſem Augenblick haßte er
ſeine Frau faſt. Um nichts kümmerte ſie ſich, ließ ihn allein
in der Welt herumziehen, ſchrieb, oder vielmehr ließ ihm
nichts mehr ſchreiben. Er wußte nicht einmal, wo ſie war
Doch dann warf er die häßlichen Gedanken weit von ſich.
Wie ſchlecht er war. Die arme unglückliche Jutta, ſie wollte
ihn doch hur in ſeiner Freiheit nicht hindern nur deshalb
hatte ſie ſich ſtill in einen Winkel zurückgezogen. Eſchingen
wurde aus ſeinen Gedanken herausgeriſſen

Morland bat jetzt noch um ein Lied. Jutta ſagte zu und
Eſchingen begleitete. Wieder waren alle hingeriſſen

Dann aber, als man noch ein Täßchen Mokka genom
men, ſtand Jutta auf.

Sie wollte nach Hauſe.
Die Herren wagten nicht, ſie um ihr u e

denn die junge Sängerin mußte morgen wieder friſch fein
Einer ſtürzte zur Garderobe, der andere reichte ihr Hand

ſchuhe und Täſchchen und Eſchingen belud ſich mit den Blu
men, um ſie nach dem Auto zu tragen.

Jutta nahm Hanne Oldenbergs Arm,
keinen der Herren

Als man die Treppe hinabſchritt, hatte Morland ſeinen
Triumph.

Eine Menſchenmenge hatte ſich angeſammelt, ſie wollten
alle die Sängerin ſehen.

Wie ein aufgeblähter Puter ſchritt Morland dicht zu
Juttas Seite.Aber von ihm nahm man weniger Notiz viel erſtaunter
war man, den Sonderling Wendox in Damengeſellſchaft zu
ehen.hen paar junge, elegante Amerikanerinnen hätten ſich
gern dem hochgewachſenen Mann mit den Blumen bemerk
bar gemacht.

Doch der ſchaute nicht rechts und nicht links Sein Blick
blieb an dem mit einem koſtbaren Spitzentuche bedeckten
blonden Köpfchen haften

Als Jutta gegangen war,

recht leer zumute. SMorland wagte den unfeinen Vorſchlag, in ein bekann
es Kabarett zu gehen und ſich noch etwas zu zerſtreuen

Aber da kam er ſchön an.
Wendox ging dahin auch ſonſt nicht, und Eſchingen- der

mit Morland allerdings oft die berühmten Vergnügungs-
ſtätten der eleganten Lebewelt beſucht hatte dem wäre es
heute eine Entweihung ſeines Zuſammenſeins init Jnge
Stern geweſen.

So wurde beſchloſſen, noch etwas in den Klub zu gehen,
um dort einige Tagesneuigkeiten zu hören und bei einer
Flaſche Sekt ein paar Stunden zu verbringen

(Fortſehung folgt.)

Bleiben zu bitten

ſo beleidigte ſie

war es den drei Herren



äußerlich fallen die Blinddarmſäcke bei der Zerlegung
durch ihre Umfangsvermehrung auf. Das Darminnere
iſt von eingetrockneten Jnhaltsmaſſen vollſtändig ausge
füllt. Je nach der Dauer der Krankheit wechſelt die
Feſtigkeit der Maſſen. Bei älteren Tieren ift der Darm
inhalt hart und bröckelig. Die Schleimhaut iſt in dieſen
Fällen ſchwer erkrankt. Es beſteht eine blutige Entzün-
dung und die Jnhaltsmaſſen ſind mit der Schleimhaut
verklebt, während bei jüngeren Tieren, die dieſer Ver
ſtopfung ſchneller erliegen, die Schleimhaut zahlreiche
Blutpunkte aufweiſt. Blinddarmverſtopfungen ſind beim
Geflügel ſonſt ſelten, trotzdem die Tiere bei der großen
Länge und der doppelten Anlage dazu geneigt ſein
könnten. Ein engliſcher Züchter behandelt die erkrankten
Tiere mit einer Hungerkur, ſodann mit Dickmilch anſtatt
eines ſonſtigen, die Arbeit des Kropfes anregenden
Medikamentes. Von der Dickmilch oder ſauren Milch iſt
bekannt, daß ſie vorzüglich diätetiſch wirkt. Die Milch
ſäure unterſtützt die Verdauungstätigkeit des Kropfes.
Die Milch ſoll nicht zu friſch, darf aber nicht völlig geron
nen ſein. Jedenfalls wird beider Kückenfütterungeindring
lich davor gewarnt, mehr Milch zu geben, als die Tierchen
davor gewarnt, mehr Milch zu geben, als die Tierchen
gerade trinken, damit die Reſte nicht ſäuern. Denn „ſauer
gewordene oder ſonſtwie verdorbene Milch ruft bei Jung
her zuweilen ſchwere, tödlich verlaufende Durchfälle

ervor“.

Der Hunter.
Der Hunter iſt eine ganz ausgeſprochene engliſcheErſcheinung. Viele glauben, daß es ſich dabei um e

beſondere, ſtreng durchgezüchtete Raſſe handele, das iſt
aber eigentlich nicht richtig. Unter Hunter faßt man alles
Zſammen, was für die altengliſchen Parforcejagden als
Jagdpferde gehalten wird. Der Name bedeutet alſo weiter
nichts als Jagdpferd. Der Hunter iſt allerdings doch eine
ziemlich durchgebildete Erſcheinung. Er iſt gewöhnlich
gegen 1,70 Meter hoch, ſchwerer und von tieferer und
kürzerer Körperform als das Vollblut. Häufig ſtellt er
ein Kreuzungsprodukt zwiſchen Vollblut und Halbblut dar,
zuweilen ſogar mit ziemlich ſchwerem Kaltblut. Es kommt
aber auch reines Vollblut vor, welches ſich durch MAis
dauer und Sicherheit des Ganges mehr als durch Schnel
ligkeit auszeichnet. Sowohl im engliſchen Stutbuch wie

auf den dortigen Ausſtellungen findet man daher unter
Hunter alle möglichen Raſſemiſchungen zuſammengefaßt,
iſt aber dann doch überraſcht, wie ſehr ſie ſich alle in der
Kürze des Rückens, in der Feſtigkeit der Beine, guter
Schulterausbildung und vorzüglicher Feſſellage bei ſonſt
recht abweichenden Körperformen gleichen Den höchſten
Ruf genießen die iriſchen Hunter, denen man ein beſonders
zuverläſſiges, nie verſagendes Temperament nachrühmt.
AKhnliche Formen wie bei ihnen findet man in Deutſch
land zuweilen unter den hannoverſchen, ſeltener unter den
ſchleswigholſteiniſchen Pferden. Die Hunter müſſen, um
zu voller Leiſtung gebracht zu werden, ſehr früh auf die
ſelbſtverſtändliche Uberwindung aller Geländeſchwierig
keiten eingeritten und dauernd in Übung gehalten werden.
Welche Bedeutung der nationale Parforcejagdſport in
England heute noch hat, geht daraus hervor, daß nach der

letzten, allerdngs ſchon faſt zwanzig Jahre zurückliegenden
Zählung in England 229 Meuten mit über 18 000 Hunden
gehalten wurden. Dazu gehörten etwa 226 000 Hunters
im Geſamtwerte von rund 240 Goldmillionen Mark. Die
Zucht und Zureitung der Hunters iſt daher vielfach ein
ſehr lohnendes Neben gewerbe der zineren Landwirte in
Jrland und manchen Teilen von zgland.

Die Maulwurfsgrille.
Der Maulwurfsgrille geht es umgekehrt wie ihrem

Namensverwandten, dem Maulwurf. Während der Maul
wurf lange Zeit als äußerſt nützlich galt und der Land
wirt, der den Maulwurf mit Fallen fing oder durch be
ſondere Maulwurfsjäger verfolgen ließ, weil er den
ſchwarzen Wühler für einen Schädling hielt, als rück
ſtändig galt, hat ſich dieſe Anſicht zu wandeln begonnen.
Der Maulwurf iſt nämlich gar nicht auf Engerlinge und
Drahtwürmer erpicht, wie man es früher glaubte, ſondern
neuere Verſuche haben gezeigt, daß die nützlichen Regen-
würmer ſeine bevorzugte Nahrung ſind. Jn Frankreich
iſt der Maulwurf darum ſchlechtweg auf die Liſte der
ſchädlichen Tiere geſetzt worden und wird verfolgt,
während in Deutſchland noch viele Sachverſtändige zu
ſeiner Schonung auffordern. Die Maulwurfsgrille oder
Werre dagegen hat ſeit langer Zeit unwiderſprochen als
unbedingt ſchädlich gegolten. Man warf ihr vor, daß ſie
die Wurzeln anfrefſe und dadurch viele Pflanzen zum

Abſterben bringe. Es ſcheint aber, daß man dem Tiere
damit Unrecht getan hat. Es iſt fraglich geworden, ob
es bei Pflanzennahrung überhaupt exiſtieren kann, da
gegen iſt es nachweislich ein ſehr gieriger Räuber, der
auf ſeinen unter und oberirdiſchen Wanderungen alle
Tiere mordet, die er bewältigen kann, d. h. viele Käfer
larven uſw., die unbedingt ſchädlich ſind. Wenn ſolche
in den Gartenbeeten Löcher in die Gelbrüben gefreſſen
haben und man findet nachher die Maulwurfsgrille in
der Nähe, ſo kommt dieſe in den Verdacht, während ſie
ſich nur darum in die Nähe begeben hat, um ihrerſeits
den Schädlingen nachzuſtellen. Das ganze Weſen des
Tieres deutet nicht auf einen zahmen Pflanzenfreſſer,
ſondern auf ein Raubtier, aber auf eines, dem der Gärtner
Anlaß hätte, ſeine Blutgier zu verzeihen. Schädlich wird
die Werre dann freilich ebenfalls durch die Vernichtung
der Regenwürmer.

Außerdem aber kann ſie ſehr läſtig werden durch ihre
eien, zu denen ſie ihre ungemein kräftigen Grab

efähige dadurch bei ihren Grabungen
v Pflanz zerreißt unterhöhlt. Manwird ſie daher nicht überall dulden können. Will man
ſie vernichten, ſo gräbt man ihren Gängen nach und ſucht
ihre ziemlich leicht auffindbaren Neſter auf. Jn dieſe
ſchüttet man etwas Petroleum und gießt dann Waſſer
nach. Die Werren kommen dann an die Oberfläche und
ſterben, da ihnen das Petroleum die Atmungsorgane
verſtopft, ſchnell ab. Will man ſie lebendig fangen, ſo
gräbt man einen alt t glaſterten Tontopf oder einen
Blumentopf, deſſen A ugsloch man vorher verſtopft hat,
in die Gänge der (Kaulwurfsgrille ein. Gewöhnlichfangen ſich dann in Kurzer Zeit alle in der Nähe befind
lichen Maulwurfsgelllen. Namentlich kann man auf dieſe
Weiſe alle Jungen fangen, die bis zum Herbſt, wo ſie bei
eintretender Kälte in eine Art Winterſchlaf verfallen,
geſellig leben. Die Gänge der Maulwurfsgrille, die in
ganz Europa mit Vorliebe auf den leichteren Böden vor
komint, ſind ſehr geſchickt ſo angelegt, daß kein Regen in
die Eingänge dringen kann. Aus den Gängen heraus
er Tor in Trühighr ein eigengrtiges Airven vern re n

nehmen. Um dieſe Zeit begeben ſie ſich gelegentlich auch
über die Erde und fliegen ſchwerfällig wellenförmig über
den Raſen hin. Sonſt ſind ſie vollkommene Erdbewohner
und ſcheuen das Licht erſichtlich. Auch verziehen ſie ſich
da, wo die Beete regelmäßig gehackt und ihnen dadurch
ihre Gänge wiederholt zerſtört werden. Um ſich davon
zu überzeugen, daß ſie keine Pflanzenfreſſer ſind, kann
man eine Maulwurfsgrille eine Zeitlang in Gefangen
ſchaft halten. Sie fällt mit Gier über jeden Drahtwurm
her, den man in ihren Käfig wirft. Gibt man ihr da
gegen nur Pflanzenwurzeln, ſo verhungert ſie in kurzem.
Das ſollte man bedenken, wenn man dieſe nicht ſchönen,
aber als Jnſektenvertilger vielleicht begrüßenswerten
Tiere ausrotten will.

Milchmangel der Mutterſchweine.
Dieſe Erſcheinung läßt ſich auf verſchiedene Umſtände

zurückführen. Jn vielen Fällen iſt eine geringe Ernäh
rung ſchuld, wenn Käſewaſſer, Kartoffelſchlempe uſw.
verfüttert wird. Solche Milch erzeugt häufig Durchlauf
oder Aufblähen oder einen juckenden Hautausſchlag der
Ferkel, der Schorf genannt wird. Hier läßt ſich durch eine
geeignete Fütterung leicht Abhilfe ſchaffen.

Die geringe Milchabſonderung der Mutterſchweine
kann auch die Folge einer Verfettung der Milchdrüſen
fein. Man ſpricht von Fleiſchgeſäuge. Jn dieſem Falle
iſt es jedoch ſchwerer, Abhilfe zu ſchaffen. Immerhin wir
ken Bewegung im Freien und öfteres Einreiben des Ge
ſäuges mit einem in Branntwein getauchten Wollappen
anregend auf die Tätigkeit der Milchdrüſen.

Oft wird der Landwirt die mühſame und koſtſpielige
Arbeit auf ſich nehmen, um die Ferkel mit Kuh oder
Ziegenmmilch aufzuziehen. Erſtlingsmütter wollen oft
die Ferkel nicht ſaugen laſſen. Schuld daran iſt eine über
mäßige Milchanfüllung des Euters, wodurch eine krank
hafte Anſchwellung und Reizbarkeit entſteht. Durch ſanftes
Streichen und Ausmelken wird die Reizbarkeit vermindert.
Man verſucht dann, die Ferkel an die Zitzen zu bringen.
Wenn die Mutterſchweine ſich unartig gegen die Ferkel
benehmen, können ihnen die hinteren und vorderen Glied
maßen zuſammengebunden werden und unter Zuhilfenahme
einer ſanften Behandlung wird ſich die Sau das Saugen
gefallen laſſen.

Die Unluſt der Sauen, die Ferkel ſaugen zu laſſen,
kann darauf zurückgeführt werden, daß die Milchabſon
derung noch nicht völlig eingetreten iſt. Man kann dies
an der welken Beſchaffenheit des Euters erkennen. Der
Milcheintritt kann beſchleunigt werden durch Verabrei
chung einer nahrhaften Tränke mit Milch, friſchen Bier
trebern, Roggen, Weizen oder Weizenkleie und öfteres
Streichen am Geſäuge mit den flachen Händen, wodurch
ein Reiz auf die Milchdrüſe ausgeübt wird, worauf dann
die Jungen angelegt werden können. e

Des Landmanns Merkbuch.

phosphorſäurea z es zu empfehlen für die nächſte Jett
Futterkalk beizufüttern. Jn anderen Fällen wird aber wenn
neben Stroh viel Kleie, Malzkeime, Biertreber oder Hlkuchen,
die reich an Phosphorſäure ſind, verfüttert werden, die
alleinige Beifütterung von Schlemmkreide oder feinſtem Kalk
ſteinmehl ausreichen

Das Laubenröschen. Calyſtegia, Bärwinde, vom Lieb-
haber a Laubenröschen genannt, gehört nicht gerade zu
jenen Rankgewächſen, die häufig anzutreffen ſind. Die 2 bis
3 Meter und noch höher rankenden Winden ſind außerordent
lich widerſtandsfähig und eignen ſich vorzüglich zur Bekleidung
von Mauern, Zäunen aus Holz und aus Drahtgeflecht, für
Säulen, Veranden, Terraſſen u. a. m. An Boden, Klima und
Lage ſtellt dieſe Pflanze gar keine Anſprüche Daneben iſt ſie
ganz winterhart. Die einfache Art, obgleich großblumtg und
zartfarbig, iſt ein Unkraut, das im Zaume zu halten und
namentlich in der Wurzel auf ihren Standort zu beſchränken
iſt. Die an ear Würde n liebt leichten Boden in
ſonniger Lage und blüht den ganzen Sommer hindurch mit
gefüllten zartroſa Blumen. Als Abwechſlung und Bereiche
rung des Gartens ſollte das Laubenröschen nicht ganz in Ver
geſſenheit geraten

Seine blinde Frau
Originalroman von Gert Rothberg.

54. Fortſetzung Nachdruck verboten

Im Klub war man allgemein der Anſicht, daß die Deut
ſche den erſten Preis erhalten müſſe. Die geſamte Kritik habe
ſich ſchon dahin ausgeſprochen.

Eſchingen beteiligte ſich nicht viel an der Unterhaltung
Welt ſaß er im Klubſeſſel zurückgelehnt und dachte an den
heutigen Abend. Vor ſeinem Geiſt ſtand ein goldblondes
Köpfchen, ſahen ihn zwei veilchenblaue Augen an, hörte er
eine ſüße Stimme, während die Unterhaltung der Herren
ruhig an ſeinen Ohren vorbeiplätſcherte.

Jutta aber lag auf ihrem Ruhebett in ihrem freund
lichen, hohen Zimmer und dachte an Karl Heinz

„Wie ich dich liebe,“ flüſterten ihre Lippen
25. Kapitel.

Wie man bereits vorher gewußt, erhielt Jnge Stern laut
einmütigen Urteils den erſten Preis

Während auf Lilian
reſtgniertes Lächeln lag,
Sortas gelb vor Haß und Wut. Sie war nicht imſtande,
Enttäuſchung zu verbergen.

Wohl hatten auch
hänger und Getreuen,

Linkolns Geſicht ein ruhiges,
wurde das ſchöne Geſicht De

ihre

dieſe beiden Sängerinnen ihre An
aber die Kritik erkannte Jnge Stern

als größte Künſtlerin und ſie erhielt den goldenen Pokal
mit Brillanten.

Man feierte ſelbſtverſtändlich auch die beiden anderen
Sängerinnen.

Dilian Linkoln erkannte Jnges Macht. Wohl beſaß ſie
ſelbſt eine machtvolle, ſchöne, vorzüglich geſchulte Stimme.
Aber in Jnge Sterns Geſang lag etwäs, was ihrem Ge
fang fehlte. Neidlos erkannte ſie es an. Sie nahm mit an
der Feſttafel an Jnges Seite Platz.

Maria Sorta hatte das nicht vermocht. Aus ihrer Gar
derobe kam die Nachricht, daß Madame Sorta plötzlich un

päßlich geworden ſei und das Feſt deshalb verlaſſen mußte.
Sie ſei bereits nach Hauſe gefahren.

Direktor Pullet aber knurrte grimmig: „Eine ganz ver
fluchte Jdee, das mit den Preiſen. Warum eigentlich Zwei
mußten ſich beleidigt fühlen, ſo vder ſo. Wir haben es doch
hier mit Damen zu tun. Das hätte wegbleiben ſollen, dieſes
Herausziehen der Sängerin. Na, nun iſt es einmal ge
ſchehen

Das Feſt verlief programmäßig.
Natürlich ſaßen an Jnge Sterns Tiſch Morland, Wen

dox und Eſchingen.
Morland verfehlte nicht, allen Bekannten zuzuflüſtern:

„Die beſte Freundin meiner Tochter Ethel.“ Natürlich wurde
er gebührend beneidet.

Ein Ball ſollte das Feſt beſchließen. Eſchingen bat Jutta
um einige Tänze. Sie nickte. Seltſam beklommen war ihr
zumute.

Als ſie in ſeinem Arm dahinſchritt auf dem ſpiegelblan
ken Parkett, da ſah Eſchingen plötzlich mit leidenſchaftlichem
Ausdruck in ihr Geſicht.

Sie erſchauerte unter dieſem Blick und unwillkürlich
lehnte ſie ſich feſter gegen ſeinen Arm, deſſen Muskeln ſich
unter dieſer Berührung ſtrafften.

Jutta hätte gewünſcht, daß dieſer Tanz nie zu Ende
gehen möge.

Er aber
Augen.

Dann aber verſtummten die Geigen mit ſüß verklin-
gendem Ton und Eſchingen führte ſeine Tänzerin an ihren
Platz zurück. Als er, ſich verbeugend, zurücktrat, zuckte es
wie ein elektriſcher Strom über ſein markantes Geſicht. Hatte
IJnge Stern ihn nicht eben mit einem innigen Blick geſtreift?
Fand auch ſie Gefallen an ihm? Wollte ſie eine kurze Laune
befriedigen? Nein, niemals Wie hatte er ſoeben von die
ſer reinen Frau gedacht? Nie würde eine ſolche Frau ſich
einem Manne geben, es ſei denn, ſie fände den rechten, der
ihr ganzes Herz beſaß und den ſie mit voller Hingabe und
IJnnigkeit liebte. Selbſt, wenn er frei wäre, ſo würde er

ſah ſehnſüchtig und zärtlich in ihre blauen

dieſer Mann nie ſein können. Jhm graute vor ſich ſelbſt,
wenn er an die letzten Monate dachte. Er wäre dieſe Frau
nicht wert und zudem? Er war ja gebunden. Aber mit Jnge
Stern mußte ein Mann glücklich werden, unſinnig glücklich
das wußte er ſchon heute.

Jnge Stern wurde als Feſtkönigin gehuldigt. Eſchingen
ſtand weit abſeits. Doch Jnge-Juttas Augen hingen oft an
ſeiner hohen Geſtalt. Da erſchrak ſie plötzlich tief im Herzen

Sein Blick traf den ihren mit ſolch qualvoller Leiden
ſchaft und Liebe, daß ſie erzitterte. War das möglich? Um
Gott, war das wirklich möglich? Sollte ſie ihr höchſtes Ziel
erreichen und ſo bald ſchon?

Er aber nahm ſich vor, gleich nach Ethels Hochzeit nach
Hauſe zu reiſen, ſich auf der heimatlichen Scholle in die
Arbeit zu ſtürzen und dem Schickſal ſeinen Lauf zu laſſen.
Aber in ſeiner Qual mußte er dann auch noch ſo lange mit
Jnge Stern zuſammentreffen. Denn wenn Ethel Morland
erſt daheim war, dann würden doch die beiden Freundinnen
ſo viel als möglich zuſammen ſein.

Er dachte an Friß von Saldern. Wie gut hatte ſich für
ihn alles gewendet, wo er doch ſchon verzweifelt war, jemals
Ethels Liebe ſich zu erringen. Wie glücklich ſchrieb er nun
Karl Heinz gönnte dem Freund ſein Glück von Herzen Ob
ſich wohl für ihn ſelbſt auch das Leben einmal glücklich und
zufrieden geſtalten würde?

Wieder ſuchte ſein heißer Blick Jnges zartes ſchönes Ge
ſicht. Da traf ſein Blick auch die große, breitſchultrige Ge
ſtalt Miſter Wendox'. Wie ein Blitz durchzuckte ihn der
Gedanke, Wendox liebe Jnge Stern auch nach ſeinem eige
nen Geſtändnis. Er hatte ſo reſigniert und beſtimmt von
der Hoffnungsloſigkeit ſeiner Liebe geſprochen, fölglich mußte
er näher über Jnge Stern informiert ſein.

Eſchingens Augen hafteten grübelnd an dem verſchloſſe
nen Geſicht des Dollarfürſten. Würde der mehr aus ſich
herausholen laſſen, als er freiwillig erzählt hatte? Eſchin
gen zweifelte daran, aber verſuchen wollte er es wenigſtens

Gortſetzung folgt.
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